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Verordnung über 11 lilHärverbände
„Blilitärähnlidie“ verbände der « eichsaufstcht unterstem - Sie SN und SS bleiben aufgelöst

Sein verbot des Reichsbanner «

Auflösung der kommunistischen Qottlosenbemegung
Verordnung

über mililürühnliche Organisationen
»> f Grund des Artikels 48 Ablatz 2 der Reichsverfassung wird^«endes verordnet :

1 8 1-
fi<t> .politische Verbände , die militäräbnlich organisiert find , oder
L - 1» betätigen , und ihre llnterverbände sind verpflichtet , dem

'chsminister des Innern auf Verlangen ihre Satzungen zur Prü -
^ öulegen . Sie haben ferner dem Reichsminister des Innern
Bestimmung in di« Satzung auszunebmen. soweit dies der

? I ^ee Tätigkeit betrifft , unverzüglich anzuzeigen.
Die in Absatz 1 genannten Verbände sind verpflichtet, unver -

>ez- L ted« Sctznngsbestimmung zu ä adern oder zu streichen , und
Bcstjmr-una in di « Satzung aiffuzrehmr .i , soweit dies der

„-
'^ Minister des Innern zur Sicherung der Staatsoutorität für

^ derlich hält ; dies gilt insbesondere für Bestimmungen über
Organisation und Tätigkeit der Verbände .

8 2.
J : Verbände, die einer Verpflichtung aus 8 1 nicht Nachkommen

sin« au > Verlangen des Reichsminister ; .»es Innern geänder»
W «• 1 neu aufgenommenen Satzüngsbestimmung »uwiderhan -' »nnen vom Reichsminister des Innern mit Wirkung für das
lo^ sebier aufgelöst werden. Wird die Auflösung angeordnet ,

die 88 2 und 3 der Verordnung zur Sicherung der Staats ,
vom 13. Avril 1932 (Reichsgesetzblatt I , Seife 175) ent«

2 re
^ anzuwenden.

bom S' sen die Unordnung der Auslösung ist binnen zwei Wochen
Wir» ße der Zustellung die Beschwerde zulässig , die beim Reichs-

des Innern einzureichen ist ; sie bat keine aufschiebrnde
ß- lieber die Beschwerde entscheidet der nach 8 13 der Ver-

zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. März
^ ^ rgesetzblatt I , S . 79) zuständige Senat des Reichsgerichts, in

d ' erfür bereits geregelten Verfahren .
l , 8 3.
I ^ tefe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .

Ittb svc rur Durchführung der Vewrdnung erforderlichen Rechts-
^ Daltungsvorschriften erläßt der Reichsminister des Jn -

^ rbä bestimmt, welche Verbände als militärähnliche politische
^

"»nde im Sinne dieser Verordnung anzusehen sind .
* * * * » , 3. Mai 1932 . (Unterschriften.)

Verordnung
über Vuflölung der kommunistischen

Lreidenkerorganisalionen
lblv^ . Drund des Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfassun« wird

"des verordnet :
§ 1

^ rii>,? "Eernationale proletarischer Freidenker (Sitz der Exekutive
"tote; und die ihr Nachgeordneten oder angeschlossenen kommu -
!>ol»t

u Freidenkerorganisationen , insbesondere der Verband
ar,jv

ßnscher Freidenker Deutschlands, einschl . der proletaiifchen
ringend , der Freidenker -Pioniere und der Frauenkommis-

sowie die Kampfgemeinschaften proletarischer Freidenker
allen dazu gehörigen Einrichtungen einschließlich der

blz^ ^betrieb« für das Reichsgebiet mit sofortiger Wirkung auf-

sich „ n einer Organisation , die nach 8 1 aufgelöst aorden
,stbt »» Mitglied beteiligt , oder den von der Organisation er-
sitjghU Znxck durch Herstellen, Einsühren , Verbreiten oder Dor-

^ n von Druckschriften weiter verfolgt , oder die Organi -
?>ioy andere Weise unterstützt oder den durch die Organi -
^ te^ Uchaffenen organisatorischen Zusammenarbeit weiter auf -

2. wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat bestraft.
3, -.

°e *t der Gefängnisstrafe kann auf Eelstrafe erkannt werden,
^ rg^ ^ nstände, die zur Begebung des in Absatz 1 bezeichneten
5 ß°lnaucht oder bestimmt sind , können eingezogen » ler

2?"* gemacht werden, auch wenn sie weder dem Täter noch
» 1 ^

" ' lnebmer gebären .
A , sa ?n keine bestimmte Person verfolgt oder verurteilt wer»
Nm lllnn die Einziehung oder Unbrauchbarmachung selbständig

jj>.
t ^ schlagnabme der in Absatz 1 bezeichneten Druckschriften
i, 28 ^f ' chterliche Anordnung zulässig . Die Vorschriften der 88 24

9tt T ^ tzes über die Presie vom 7 . Mai 1874 (Reichsgesetz -

^

' oo ) finden Anwendung .

^ Jttc! *
^ rordnung tritt mit ihrer Verkündung , 8 2 tritt mit

liitx Die / n Doge nach der Verkündung in Kraft .
Durchführung der Verordnung erforderlichen Rechts»

s, , . ^ " Ungsvorschriften erläßt der Reichsminister des Innern

^
tn - 3. Mai 1932 . (Unterschriften.)

kommunistische sogenannte proletarische Freiden -
durch die neue Notverordnung getroffen wird ,das wirklich nicht mehr Wunder zu nehmen. Was

sich diese kommunistischen Organisationen alles an Unflätig¬
keiten gegenüber religiösen Dingen geleistet haben , spottete
nur zu oft jeder Beschreibung . Bis in die Kreise der Kinder
hinein wurden die Zügellosigkeiten getragen , die die Frei¬
denkerbewegung allgemein außerordentlich geschädigt haben
und darüber hinaus die proletarische Klaffenbewegung über¬
haupt . Sowohl die Presie und die Redner nicht nur der
Rechtsradikalen , auch die des Zentrums konnten ohne irgend¬
wie übertreiben oder gar fälschen zu brauchen , mit Material
aus der kommunistischen Freidenkerbewegung aufwarten , das
jeden anständigen Menschen empören mutzte , den Atheisten
wie den Gläubigen . Es ist überhaupt ein geradezu furcht¬
barer Zustand : aus den Hitlerlagern heraus wird die Ju¬
gend systematisch und in abgrundtiefer Skrupellosigkeit in
einen Mord - und Blutrausch hineingehetzt , der ja bereits
täglich bis zur Bestialität gesteigerte Gewalttaten hervorruft ;
von kommunistischer Seite wird nicht minder gewisienlos
daraus hingearbeitet , die Jugend in eine Atmosphäre des
Hasies und der Frivolität zu zerren , aus der ebenfalls eine
böse Saat emporwuchern mutz.

Was die Notverordnung über die - „militärähnlichen " Ge¬
bilde der politischen Parteien anbelangt , mutz zunächst ein¬
mal die nähere Deklaration zu diesen Berordnungsbestim «
mungen abgewartet werden . Welche Art „militärähnlicher "
Gebilde ist gemeint ? Und bei welchen Parteien oder Organi¬
sationen ? Die Verordnung gibt der Reichsregierung eine
autzerordentlich weitreichende Vollmacht , die , je nach der Zu¬
sammensetzung der Reichsregierung , zu den schwersten Mitz -
griffen führen kann und von einer bösartigenBürokratie sicher
gegebenenfalls auch in der schikanösesten Weise angewendet
werden würde , sofern nur einigermaßen Deckung durch eine
entsprechend zusammengesetzte Reichsregierung vorhanden ist.
Dah das Reichsbanner nicht verboten wird , aber die Hitler -
schen SA .- und SS .-Organisationen aufgelöst bleiben , zeigt
immerhin ungefähr den Weg , den die jetzige Reichsregie¬
rung zu gehen gewillt ist. Diese Verordnung wird da und
dort als ein halber Rückzug der Reichsregierung wegen des
Verbots der Hitlerschen Staatsstreicharmee angesprochen .
Das ist u . E . eine falsche Behauptung . Herr Gröner ist
gewitz seit dem Verbot der Hitlerarmee aufs heftigste und
gehässigste angefeindet und es ist mit allen Mitteln der Jn -

trigue versucht worden , ihn zu stürzen, - aber vergeblich . Er
hat sich mit Erfolg der Forderung widersetzt , das Reichsban¬
ner fei den Hitlerschen Putschorganisationen gleichzustellen .
Dabei hat Herr Gröner einen harten Kampf nach verschie¬
denen Seiten und gegen ungemein einflußreiche Kreise und
Kräfte führen müssen.

Dre S ch u tz formationen des Reichsbanners , das besagt
schon die mit dem wahren Charakter und mit den Tatsachen
übereinstimmende Bezeichnung , sind als solche streng d e s e n-
siv und über jeden Zweifel erhaben staats¬
treu . Sie ordnen sich nicht nur der Staatsautorität unter ,
sondern auch den Anweisungen der Behörden . Sie wollen im
Notfall nur schützen , verteidigen , aber nicht angreifen . Sie
wollen ja gerade die Gewaltanwendung verhindern ebenso
jegliche Gefährdung des Staates und seiner Einrichtungen .
Das Reichsbanner ist niemals Selbstzweck gewesen . Gelingt
es den Regierungen , wobei verantwortungsbewußte Parla¬
mentsmehrheiten und die gesamten Behörden mithelfen müs¬
sen, die Ruhe und Ordnung im Innern derart zu sichern, daß
keinerlei Gefahr mehr für den Bestand des Staates vorhan¬
den ist, verzichtet das Reichsbanner sehr gern auf eigene Ab -
wehrgebilde und wird seine zukünftige Aufgabe darin er¬
blicken, im Sinne der republikanisch -demokratischen Fortent¬
wicklung auf verfassungsrechtlichem Boden staatsbürgerliche
Aufilärung zu verbreiten . Hätten nicht jahrelang die Re¬
gierungen , die Behörden und erst recht die Justiz in der Ver -
teidiMng der Staatsautorität und der inneren Sicherheit
des Staates versagt , wäre nie ein Reichsbanner gegründet
worden . Die Arbeiter , die wohl 98 Prozent seiner Mitglie¬
der bilden , sehen sich auf allgemein politischem und besonders
auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete vor eine solche
Fülle schwerster Aufgaben gestellt , daß sie die Krästeabgabe
an Organisationen wie das Reichsbanner gern unterlassen
würden , sofern nicht akute Gefahren zu einer solchen wei¬
teren Anstrengung der Kräfte gebieterisch zwingen . Das
gleiche gilt siHerlich auch für die neugebildeten Schutzfor¬
mationen , die im katholischen Lager erstanden sind . Die neue
Verordnung braucht uns keine Sorgen zu bereiten , sofern sie
nur zu dem Zwecke und nur aus der Absicht heraus erlassen
worden ist, die Staatsautorität zu stärken , alle Möglichkeiten
eines Bürgerkrieges auszuschalten .

3>er gürslenmnlder SEerselmungspromefl

KPD und Reichswehr
Gemeine Gesinnung - Sommunistliche Oemonstration

Leipzig. 4 . Mai . Im Fürstemoalder Zersetzungsprozeb wurden
vom Reichsgericht verurteilt :

Willi Schul, zu drei Aabren Zuchthaus und zehn Jahren Ehren »
rechtsverlust,

neu» Angeklagte zu Festungsstrafen von 18 Monaten bis »«
2 % Jahren . — Der frühere Obergefreite

Fritz Lngwicht vom Reiter -Rst . 9 in Fürftemvalde erhielt eine
Festungsstrafe von zwei Monaten .

Die Platten und Formen für die beschlagnahmten Zersetzungs»
schritten Der rote Reiter und Der rote Flitzer . Zeitung der llnter »
beamten der Polizeiunterkunft Wrangelstraße , sind unbrauchbar
zu machen .

Bei der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende nachdrücklich ,
daß nach Auffassung des Senats die von dem Hauvtangeklagten
Schulz durch Herausgabe der Zersetzungsschrift Der rote Reiter
entfaltet « hochverräterisch« Tätigkeit als Ausfluß einer durchaus
gemeinen Gesinnung zu betrachten sei. weshalb den Angeklagten

neben der empfindlichen Zuchthausstrafe auch die hohe Ebrenstrafe
treffen müsse . Die Aufforderung , mit den Offizieren „kurzen Pro¬
zeß zu machen "

, grenze an eine Aufreizung zum Mord , wie auch die
Weisung, bei llebungsschießen mit Platzpatronen Kielessteine in
die Eewehrläufe zu stecken , darauf hindeute , daß die Vorgesetzten
in hinterlistiger Weise erledigt werden sollten. Es handle sich
dabei um ein ganz systematisches Vorgehen aus Befehl einer böbe -
ren Stelle .

Nach Beendigung der Urteilsbegründung kam es zu einer kom¬
munistischen Demonstration im Großen Sitzungssaal des Reichs¬
gerichts. Bon seinem Sitze aufspringend , rief der Angeklagte Arndt
„Trotz Klasseniustiz ein dreifach kräftiges „Rot Front " ! , in wel¬
chen Ruf ein Teil der Angeklagten und Zuhörer einstimmte . Der
Vorsitzende verhängte daraufhin gegen die Angeklagten Arndt ,
»Schulz und Sludareck sowie gegen eine Person aus dem Zuhörer -
raum sofort zu voWreckende dreitägige Hafsstrafen wegen grober
Ungebühr vor Gericht.

Schwere politische Zusammenstöße
Oderberg , 5. Mai . Am Himmelfahrtstage besuchte« zwei

Berliner Lastkraftwagen mit etwa 79 bis 89 Nationalsozialist«»
Oderberg . Sechs der Teilnehmer des Ansfluges betraten während
eines Spazierganges durch die Stadt das Gewersschastshans und
kamen mit dort anwesenden politisch andersgesinnte« Gäste» in
Streit . Als andere Berliner Nationalsozialisten zu Hilfe kamen,
entspann sich eine schwere Schlägerei . Das Lokal wurde
vollständig demoliert . Sechs Beteiligte wurden erheblich
verletzt.

Als di« Nationalsozialisten später mit ihren Lastkraftwagen ab¬
fahren wollte«, wurde « sie von Andersgesinnte» daran verhindert.

Daraufhin sprangen die Nationalsozialisten von ihren Wagen her»
»nt«r und es entspann sich eine weitere Schlägerei, bei der es wie¬
derum Verletzte gab . Die Zusammenstöße setzten sich dann auf dem
Marktplatz fort . Hierbei wurden mindestens zehn Personen schwer
verletzt. Polizei aus Nachbarorten , dir inzwischen telefonisch herbei -
gerufen worden war. stellte die Ruhe wieder her. Alle Berliner
Nationalsozialisten wurden in Oderberg in Schutzhait genommen .
Di« Verletzten wurden ins Oderberger Krankenhaus geschafft.

*
Berlin » 6. Mdi . (Eig . Meldg .) In Fangschleuse bei Erkner kam

es — wie die Blätter berichten — gestern nachmittag in einem
Sommerlokal zu einer Schlägerei zwischen kommunistischen und na -
tionassctzialistischenGästen. Zwölf Beteiligte wurde « verletzt.
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Vevisenschiebungcn
Setbstmord und Verhaftungen

Berlin . 4. Mai . Der 58 Jahre alte Bankier Karl Blum aus
Cbarlottenburg . der in der Mittelstrahe ein Bankgeschäft unterhält ,
stürzte sich heut« vormittag aus dem 4 . Stockwerk des Gebäudes
der Zollfahndungsstelle in der Luisenstrabe auf den Hof hinab . Er
war sofort tot . Der Bankier war gestern auf Veranlassung der Zoll-
fabndungsstelle unter dem dringenden Verdacht festvenommen
worden, umfangreiche Devisenschiebungen, die in die Millionen
Reichsmark geben, begangen zu haben . Es handelt sich um Effekten-
verkaufe für ausländische Rechnung. Der Bankier war beute vor¬
mittag auf der Zollfahndungsstelle vernommen worden und sollte
anschließend durch zwei Polizeibeamte dem Richter vorgeführt wer¬
den. Rach dem Verhör machte er sich, unter dem Vorwand zur Toi¬
lette geben zu wollen, von den ihn bewachenden Beamten frei .
Den unbewachten Augenblick benutzte er , sich zum Fenster hinaus -
zustürzen.

Bankier Bernheim , der Sozius des Bankiers Karl Blum , ist we¬
gen des gleichen Vergehens wie Bankier Blum auf Veranlassung
der Zollfahndungsstelle verhaftet worden.

Line empörendestefeache

In der Devisenschiebungsaffär« des Bankhauses Bernheim . Blum
u . Eo . ist bereits vor einigen Tagen der Kaufmann M . Kahn in
Lörrach verhaftet worden . Kahn soll einer der Mittelsmänner sein ,
mit deren Hilfe das Bankgeschäft fortlaufend deutsche Effekten in
der Schweiz zu den dort gültigen Kursen aufkaufte und über die
Grenze bei Lörrach nach Deutschland brachte, um sie in Berlin ,
wo diese Paviere ca . 10 Prozent höher notierten , zu verkaufen. Der
Erlös ging dann wieder Mer Lörrach nach der Schweiz zurück
und wurde dazu verwendet , neue Aktienkäufe vorzunehmen . mit
denen das gleiche Spiel wieder begann . Diese Manipulationen sol¬
len sich nach den bisherigen Feststellungen auf Effekten im Werte
von ca . einer Million Mark bezogen haben . Es scheint festzustehen ,
dah sich ein ganzes Schieberkonsortium an die Bankfirma heran¬
gemacht und , nachdem sie nun einmal angebissen batte , nicht wie¬
der losgelasien hat , weil diese Mittelsmänner ansehnliche Gewinne
aus der Bermittlung der Schiebungen zogen . Weitere Verhaftun¬
gen stehen bevor.

Ein Schandurteil
€tne solche Justiz wirkt ftaatszerstürend

Minden i. W ., 4 . Mai . Ein unglaubliches Urteil wurde von
einem hiesigen Gericht in einem sogenannten Landfriedensbruch -

prozeß gefällt , der seit drei Tagen vor dem Mindener Schöffen¬
gericht abrollte . Außer einem Razi -Revolverschützen wurden auch
Sozialdemokraten abgeurteilt , die mit dem zur Verhandlung stehen¬
den Vorfall direkt überhaupt nichts zu tun hatten .

Die Aburteilung galt einem Autoüberfall auf die Wohnuug eines
lozialdemokratifchen Lehrers in Meißen . Im Anschluß an eine
Schlägerei »wischen einem Nationalsozialisten und einer anderen
Perlon wurde das lleberfallauto der Mindener Nazis angerufen ,
da» bald darauf erschien . Da aber niemand mehr am Tatort zu se¬
hen war , wurden ohne Grund 8 bis 8 Schüsse in die Wohnung eines
i« der Räb « des Tatorts wohnenden Lehrers abgefeuert . In der
Küche des Lehrers hatten sich unterdessen mehrere Naturfreunde
eingesunden, die eine Sommer -Sonnwendfeier vorbesvrechen woll¬
ten . Als sich die Schlägerei absvielte , befanden sie sich noch auf der
Straße . Sie waren an dem Vorfall selbst aber nicht beteiligt . Unter

Anklage standen nun der Revolverschütze , ein mit Zuchthaus schwer
vorbestrafter Mensch , und vier der Autoinsasien.

Das Unglaublichst« geschah, als der Staatsanwalt plötzlich wäh¬
rend der Verhandlung nicht nur die bei dem Lehrer versammelten
acht Naturfreunde , sondern auch de« Lehrer Meier wegen Zusam¬
menrottung und schweren Landfriedensbruches unter Anklage
stellte. Die Zusammensetzung des Gerichts war von Anfang an ein¬
deutig . so daß die Verurteilung auch der an dem Vorfall nicht
beteiligten Angeklagten erfolgte . Einer der Schöffen stammte z. B .
aus einem ländlichen Ort , in dem bei der Reichsvrästdentenwahl
nur Hitlerstimmen abgegeben wurden . Das Urteil lautete gegen
den Revolverschützenauf 10 Monate Gefängnis . Der Lehrer Meier
und der an der Schlägerei beteiligte , keiner Partei angehörende
Angeklagte , erhielten ie sechs Monate Gefängnis . Alle übrige « An¬
geklagten wurden wegen einfachen Landfriedensbruchs zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilt .

Gegen das empörende Urteil wurde von Meier und den acht
Naturfreunden sofort Berufung eingelegt.

Eifersucht - Unglücksfästc
eilenbahnunlall - 40 Personen leicht verletzt
München. 5. Mai . Im Babnbof Bad Reichenhall- Kirchberg fuhr

beut« früh ein Personenzug auf einen zur Abfahrt bereitstebenden
Sonderzug , det mit Beamten des Reichsbabnsvortvereins besetzt
war , infolge falscher Weichenstellung auf . Ein Packwagen und zwei
Personenwagen entgleisten . 40 Personen wurden leicht verletzt,
sie konnten sämtlich ihre Fahrt fortsetzen .

etsersuchtstragödte - 3 lote , 1 Schwerverletzter
Gelsenkirchen , 5 . Mai . I » einem Geschäftshaus in der

Bahnbofstraßr ereignete sich beute nachmittag eine furchtbare
Eifersuchtstragödie , der vier Menschenleben »um Opfer
fielen . In dem Konfektionsgeschäft der Firma Wimpfheimer &
Meyer sielen um %4 Uhr mehrere Pistolenschüsse . Als Nachbarn
in das Geschäft eindrangen , bot sich ihnen ein furchtbarer Anblick .
Ja ihrem Blute lagen der Kaufmann Isidor Wimpfheimer , 48
Jahre alt , der 35 Jahre alte Kaufmann Hartwig Lohn und die bei¬
den 18 brw . 8 Jahre alte « Kinder Rolf und Gerd des Kaufmanns
Wimpfheimer . Die beiden Kinder und Lohn waren tot , Wimpf¬
heimer gab noch schwach« Lebenszeichen, an seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Da der Kaufmann Wimpfheimer ohne Besinnung ist. konnte noch
nicht feftgestellt werde« , wer die tödlichen Schüsse abgegeben hat .
Ls wird vermutet , daß Wampfheimer de« Lohn au » Eifersucht er¬
schossen hat »nd daß er sein « beide« Kinder hat mit in den Tod
nehmen wollen, andererseits weiß man . daß Cohn sich vor einigen
Tagen einen Revolver besorgte.

Zagdgelellfchast von einem kijenbatznzug
üderfatzren

Budapest , 8 . Mai . Der Kraftwagen einer Jagdgesellschaft
wurde in der Nähe von Klausenburg bei einem Bahnübergang von
einem Schnellzug erfaßt . Das Fahrzeug wurde 88 Meter weit mit -
gerisie« und völlig zertrümmert . Die fünf Jnsasien wurden getötet .
Der Schrankenwärter wurde verhaftet . Er erklärte , daß die Gesell¬
schaft in sehr heiterer Stimmung gewesen sei und die Schranke
eigenmächtig geöffnet Hab«.

Wt»belsturm auf den Philippinen - 65 lote
Mania , 8. Mai . Die Zahl der hei dem Wirbelsturm am

vergangenen Samstag «ms Leben Gekommenen beläuft sich nach
den neuesten Ermittlungen auf 88. 88 888 Personen find obdachlos
geworden. Der Sultanspalaft in Jolo ist zerstört.

Abmarsch der Demokraten Mittler ?
Stuttgart , 4 . Mai . Die Bemühungen , in Württemberg eine

Rechtsregierung unter Ausschaltung des Zentrums und unter Füh¬
rung der Nationalsozialisten zustande »u bringen , nehmen immer
greifbarere Gestalt an . Als das Landesorgan des Zentrums zum
erstenmal von diesen „ungeahnten Möglichkeiten" Mitteilung
machte , glaubte die Frankfurter Zeitung in einer Meldung aus
Stuttgart darin lediglich den Ausdruck einer gewissen Nervosität
erblicken zu sollen und lehnte jede sachliche Erörterung eines solchen
Planes mit der Frage ab :

„Wie sollten wobl Demokraten mit der Hitlerbewegung zu¬
sammen arbeiten können? Gibt es wirklich eine „evangelische "
oder sonst irgendwie gemeinsame Linie »wischen diesen Parteien ?
Man kann sich schwer vorstellen, daß solche Zahlenkombinattonen
von ernsten Leuten ernst genommen werden können."

Nun , die letzten Tage haben gezeigt, daß bei den schwMischen
Nachfahren der Friedrich Payer und Conrad Haubmann solche
Kombinationen doch ernsthaft angestellt werden . In der Tat
beraten ihre leitenden Persönlichkeiten unter dem Einfluß eines
mehr auf das Geschäft als auf die Gesinnung Wert legenden Zei»
tungsverlegers schon Tage lang darüber , ob sie das Experiment
einer „evangelischen" Regierung unter der FMrung der National¬
sozialisten nicht doch riskieren sollen. Der jetzige Führer der schwä¬
bischen Demokratie , sofern man dieser jetzt ganze vier Männer
zählenden Landesgruvve diesen Titel noch geben darf , Herr Wlrt »
schastsminister Dr . Maier , hat offeMar den Ehrgeiz, Herr«
Dingeldey in der Zerstörung der Existenzgrundlagen seiner eigen«»
Partei nachzueifern. Desien fortgesetzes Schielen nach recht» hat
glücklich bewirkt , daß die Deutsche Volkspartei bei dieser WM ihr«
letzten vier Landtagsmandate einbüßte und vom politische« Erd¬
boden vollends verschwand. Die Demokraten haben diesmal von
ihren acht Mandaten noch vier gerettet , die sie aber bei der kom¬
menden Wahl gleichfalls nach rechts werden abgeben müssen , w« m
sie sich heute schon dem Faschismus für das Linsengericht eines
oder auch mehrerer Pöstchen verkaufen wollten.

Im Zentrum beobachtet man diese Entwicklung mit ganz be¬
sonderem Interesse. Die Entscheidung wird sehr 6 <t ! b fallen

müssen , denn nach der Vorschrift der Verfassung muß der Land¬
tag am 10 . Mai »ur Wahl des Landtagspräsidenten
zusammentreten . Es war bisher im allgemeinen üblich, ihn aus
der stärksten Fraktion zu entnehmen . Das wären diesmal die Na¬
tionalsozialisten . Es ist aber von dieser Uebung, die nirgends fest¬
gelegt ist, auch schon abgewichen worden , wenn die allgemeine
Konstellation die größte Partei in eine Ovpositionsstellung drängte
und wenn man fürchten mußte , daß ein von der Opposition ge¬
stellter Landtagsvräsident die parlamentarische Durchführung der
Regierungsabsichten sabotieren könnte.

Für die darauf folgende Wahl des Staatspräsidenten
gilt im zweiten Wahlgang die relative Mehrheit . Eine zwei¬
deutige Haltung der vier Demokraten in der Koalitionsfrage
könnte also bewirken, daß ein Hakenkreuzler mit relativer
Mehrheit zum Staatspräsidenten gewMlt wird , die Regierung nach
seinem Ermesse» zufammenfetzt und » selbst wenn sie durch einen
Mibtrauensantrag wieder gestürzt werden sollte, in Ermangelung
der Möglichkeit einer positiven Mehrheitsbildung nach links unter
der Firma eines Gefchäftsministeriums das Land vier Jahre laug
tatsächlich regieü oder, wie man jetzt ju sagen pflegt , oerbraun¬
schweigt . Es wäre zweifellos eine Verleugnung nicht nur aller
Traditionen der wurttembergischen Demokratie , sondern auch ihrer
Haltung im letzten Wahlkampf , wenn sie »ur Herbeiführung eines
solchen Ergebnisses auch nur indirekt beitragen würde .

Sültigkettserklünrug
Ser Reichs prüf,SenlenwatzI

Der Reichsminister des Innern hat im Reichsanzeiger folgende
Bekanntmachung erlassen:

,Aas Wahlvrüfungsgericht beim Reichstag hat in seiner
Sitzung vom 3. Mai 1932 für Recht erkannt : Die am 10 . Avril
1932 vollzogene Wahl des Eeneralfeldmarschalls Paul von Hin»
denbnrg zum Reichspräsidenten ist gültig ."

Damit hat das Verfahren zur Wahl de« Reichspräsidenten
seinen endgültigen Abschluß gefunden. Mit dem 6 . Mai beginnt
di« neue siebenjährige Amtsdauer des wiedergewäblten Herrn
RetchsvlSfidenten.

„Maifeier und Hotzenzollern '
In einem Artikel unter der obenstehenden Ueberschrift bericht

die Vossische Zeitung :
„3n Kassel haben die Nationalsozialisten ein Maifeie "

veranstaltet , wie sie es ja auch in Berlin zunächst beabsichtigt hattet
Der nationalfiyialistische Anwalt Rudolf Freisler behauptete '*

einer Ansprache, die Marxisten hätten die Bedeutung des 1 . ^
dreizehn Jahre lang „umgefälscht "

. Am 1 . Mai des nächsten Jab ^
werde es nur noch eine einzige amtliche Maifeier für die na»^
nale Arbeit geben, Me anderen werde man verbieten .

Diese Nachahmung der sozialistischen Maifeiern entspricht W*

starken Jmitationsbedürfnis der Nationalsozialisten , das sie j
*

neben vielem anderen auch zwang , aus Italien die faschistoid
Grubform zu überführen , und die Behauptung , nicht die Nat ^

nalsozialisten . die zum erstenmal am 1. Mai sich zusammensinA
sondern die „Marxisten "

, die seit 1890 den Tag des wirklich
Frühlingsbeginns festlich begehen, hätten den Sinn der Feier
gefälscht , zeigt nur einmal wieder das nationalsozialistische Sel°

^
gefübl , vor dem sich die geschichtlichen Tatsachen ins Mauseloch**

verkriechen haben . .
In Wirklichkeit ist der Versuch , der Arbeiterschaft den 1 -

zu stehlen, nichts als eine Morgengabe an die zahlreichen ebe «^
lige» Kommunisten , die vom Sowjetstern zum Hakenkreuz Lb" is
gange« sind ; und es wird denn auch glaubhaft versichert , daß
gerliche Wähler der Nationalsozialisten von dem neuen Sei^
fvrung dieser vielseitigen Partei etwas seltsam beeindruckt wor^

sind . .
Am gleichen Tag , an dem Herr Freisler in Kassel das Fest ^

nationalen Arbeit beging , tagte in Berlin der dem Braunen Sr
völlig ergebene „Nationalverband deutscher Offiziere ", um „ in
ler Einmütigkeit " festzustellen, „daß nach dem Erfolg des 24 . Ap
der nationale Kampf unentwegt weitergeben wird , bis das
ziel des NDO . und vieler getreuer Deutscher , die Wiederhekst ^
luug der monarchistischen Staatsform unter Führung der
stammten Fürstenhäuser . die allein die politische Freiheit von
und Reich verbürgt , errungen sein wird .

" > ^
An den Kaiser und die ehemaligen Bundesfürsten wurden

grübungstelegramme abgesandt . Generalleutnant Waechter stz^

fest , daß der NDO . erst dann sein Ziel für erreicht halte . »8 ,
„aus dem Schloß an der Spree wieder die Kaiserstandarte n>{“

und ein Professor v . Möller verfolgte monarchistische Ideen bis
die Brahmanzeit zurück. Mit einem Wort : es ging hoch ber. ^

Wenn also im nächsten Jahre , nach Herren Freislers De >^ ,
düng , die NSDAP , zum „Fest der Nationalen Arbeit " ruft ,
den die Exzellenzen vom NDO . geschlossen mitmarschieren . Das o"

eine Lustbarkeit werden !"

Der „f)eld vo« ( tzarleville" lut sich toidjtM
Der famose ehemalige Kronprinz des Deutschen Reiches und ^

Preußen , von dem man in der letzten Zeit nur die zwei
kenswerten Tatsachen hörte , erstens , daß er sich für Hitler
stert und zweitens , daß er sehr lebhaft und in zahlreichen
mit jüdische « Damen flirtet , hat dem Berliner Chefredakteur ^
Assossiated Preß ein Interview gewMrt , in dem er einen AfA
an das amerikanische Volk richtet . Der Herr , der der deun̂ ,
Regierung gegenüber in so schnöder Weise sein Wort 0eBrl>“

hat . scheint nun das Bedürfnis zu fühlen , sich wichtig zu m»«

Wahrscheinlich glaubt er . Morgenluft zu wittern .

Oie Schweiz
und die deutschen OeoUendestimmungc"
Bern , 4 . Mai . Zur Verschärfung der deutschen AusreisebE

munven bemerkt Der Bund u . a . : Diese Verschärfung der
abgabe kommt einer vollkommene« Drosselung des Reiseven ^
« ach dem Ausland gleich, wobei die Schwei» besonders ^ii
troffen wird . Das verschlechtert unsere Zahlungsbilanz ,
Deutschland neuerdings , so daß sich die Frage der EimUi .
eines Komvensationsverkebrs mit diesem Lande unter teliu^ i
Verwendung des Einfuhrüberschusses zur Schuldenverzinsuns $
Amortisation ausdrängt . Es ist auf die Dauer Wirtschaft !^ («
möglich, daß wir trotz Einfuhrbeschränkungen den DeutsAu Jt
guter Kunde bleiben , während sie uns andererseits keine
men (durch Import und Reiseverkehr) verschaffen. Die Ka»sz»
bilanz ist infolge der Stillhalteabkommen ohnehin für uns
stig . Unsere Handelsbeziehungen mit dem nördlichen
werden durch die deutschen Devisenmaßnahmen vor neue R»>
digkeiten gestellt.

Memeler Wahlen
WTB . Kowno. 5. Mai . Das vorläufige Endergebnis der

gen Memellandwahle « liegt nunmehr aus sämtlichen 205_ /»fl v
bezirken vor . Darnach sind Stimmen abgegeben worden ft!
Wahlbeteiligung 95 Prozent , Wablkoesfizient 2168 , Landwirts jj
Partei 22 819, Volksvartei 17 650 . Litauische Arbeiterpartei
tauische Volksvartei 6868 , Litauischer Landwirtschaftlicher
4509 , Arbeiterpartei (Kommunisten ) 5271 , Sozialdemokraten ^
Splitterparteien : Liste der Hauswirte 231, Verband der
wirte 605 . ,

Die Litauische Arbeiterpartei und Litauische Linkspartei
der Litauische Landwirtschaftliche Block bildeten im alten
den Litauischen Block. n . .

Mandate : Landwirtschastsvartei 10. Volksvartei 8,
Block 5 . Sozialdemokraten 2, Arbeiterpartei 2 . Die .

^ 8% #
des § 72 des litauischen Wahlgesetzes, die durch Stimsue'

terung gegen die Mehrbeitsparteien gerichtet war , bat M
die litauischen Wünsche gerichtet. Die Splitterparteien , »u .

5*" fr
Liste der Hauswirte und des Verbandes der Landwirte za»" '

zu einer hoffnungslosen Bedeutungslosigkeit gesunken .

Hitlerifche Mordbuben
14 Nationalsozialisten verurteilt

Oppeln . 4 . Mai . Vor dem Schwurgericht Ovveln ( !'

14 Nationalsozialisten wegen Totschlags an dem parteil ^
' ^5

beiter Bassy und wegen Landfriedensbruchs zu "***
j>,1

^
Bassy war im Februar dieses Jahres im Verlaufe eines ^
scheu Zusammenstoßes, bei dem ein Nationalsozialist dur^^ ^ ^i»

Messerstich in die Brust verletzt worden war , in seiner S»

durch ein Schuß, der von außen in die Wohnung abgegeben^ ,,<

getötet worden . Das Gericht verurteilte den Diener r
wegen versuchten Totschlages zu zwei Jahren sechs
fängnis , den Handlungsgehilfen Kynast wegen gemein!^ pt»

Totschlages zu drei Jahren drei Monaten Gefängnis 8 zst
Schnetdergefellen Kosmalla wegen des gleichen Delikts
Jahren Gefängnis . Fünf Angeklagte wurden wegen
licher Körperverletzung zu je drei Monaten Gefängnis
Sechs Angeklagte wurden freigesprochen.

Macdonald operiert ^
kB. London . 5. Mai . Macdonald hat sich beute «uAftS -
»wroveration unterzog ««. Die Operation ist gut ***der
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Landtag und Zusth
Die ärttih 6t« SoztaldemoKtatte- Milde Urteile - Justiz und Preste - Rnnahme des Etats -

Pftngstftrten
in di« Justiz die Politik eingezogen ist , » tot am besten

r11 Skilauf der Aussprache über den Voranschlag des Juftizmini -
^eriuins. Denn im Mittelpunkt stand besonders die Kritik an der
Zeitigen Rechtsprechung , die milden Urteile , die auH von badi -
Arn Richtern gegen rechtsradikale Rechtsbrecher gefällt werden.
^ Nn auch organifatiorische Fragen der Justiz besprochen wurden ,
^»»«r wieder spitzte sich die Debatte aus die Krise in der Justiz
S : Hirt» bier batte die Sozialdemokratie reichlich Stoff zur Kritik ,
geordneter Gen. Weibmann war mit reichlichem Material ver.
gn , er fübrte in seiner Rede eine Uebersülle von Urteilen ba-
"tscher Richter an , die die Bevölkerung , vor allem die republikani «
!̂ e Bevölkerung nicht versteht. Wenn die Aussprache im Landtag

Wirkung bat , dab die badischen Gerichte bei allem Respekt vor
'" er Unabhängigkeit auch etwas mehr dem Volksempfinden Rech¬
ens tragen und nicht geradezu provozierende Urteile fällen , dann

sie ihren Zweck voll erfüllt .
Justiz und Presse war ebenfalls ein Kapitel , das reichlich ab-

gandelt wurde . Die Ausführungen des Staatsprästdenten über
®tt8 Verhältnis von Justiz und Presse sind aller Beachtung wert ;
^ regte z. B . auch die Schaffung einer Redakteurkammer an . der
j
°8ot eine gewisse Disziplinargewalt »uzuerkennen sei . Diese Frage

Durfte wobl vorerst nur eine akademische sein. Bei der Eigenart
? s Pressebetriebs und des journalistischen Berufes bedarf die
«" atze einer Schriftleiterkammer eine solch gründliche Untersuchung
g Vorbereitung und lleberlegung , dab ihre Schaffung wobl noch
E» weiter Ferne liegen dürfte . Eine solche Kammer wird sicher auch

den eigenen Berufskreisen viele prinzipiell « Gegner haben.

, Alles in Allem : dab im Gegensatz zu früher über die Justiz in
’Oldjei Weife zu sprechen nötig war , dab die Justiz im Landtag
*u einer politischen Angelegenheit geworden ist , zeigte am besten .

sie von der politischen Leidenschaft angefressen ist. dah eine
Ms « besteht , und dab sie allen Anlah bat . sich das Vertrauen
^ eder , u beschaffen , das sie leider auch in Baden in weiten Volks-
‘’k 'kn verloren bat . r .

r . Karlsruhe . 4 . Mai 1932.

Die

^ rt> fortgesetzt .

M . Sitzung

Beratung des Justizetats

« hg. Weihmann (Toz.)
bereits bei der — --

j? 1- Js . habe ich, als der
ng der Sparguthaben im September

anschlag des Justizministeriums hier
Landtag« zur Beratung stand, darauf hingewiesen, dab es not

Mdig sein wird , di« badische Rechtspflege-Kritik um deswillen
2* beleuchten , weil einzeln« Urteil « ergeben haben , dah badisch«
Achter and badisch« Gericht« in der Rechtssprechung gegen «atro-
""llozialistische Ausschreitungen sehr milde Urteile gefällt haben .
, An dem schriftlichen Bericht des Abg. Dr . Wolfhard , der mit be-
!®*nt« r Gewissenhaftigkeit und Ueberstcht verfabt ist . lesen Sie .

ein sozialdemokratischer Redner ausgefübrt hat .
die Pressefreiheit sei «in« Pressefrrchheit geworden.

^ r das gesagt bat . war ich Es war doch typisch dab im Haus -
Nuausschub des Badischen Larrtitags der persönliche Schutz des
? «nz« lnen durch den Staat durch die Rechtspflege und die Polizei
SJtatf im Mittelvunkr stand, dab die entsprechende Anfrage des

Dr . Waldeck als Diskussionsredner beschästigte , dab gleichsam
^ ganze Beratung de» Jnsti,Voranschlag» unter diesem Eesichts-

stand.
om Falle Dr . Föhr bat der Führer einen Bervleichsvorschlag

Mach . Der Redakteur muh den Mut ausbringen , eine Behaup -
richtig zu stellen, wenn er siebt , dab er sich geirrt hat . Wenn
der Redakteur fich weigert , eine Richtigstellung auszunehmen.

£ ’it dies etwas anderes . So auberordentlich schwer das Amt des
Makteurs ist , um so gewissenhafter muh er sein . Die jetzige
. ^ ihode . die viele Blätter haben , nmb unbedingt zum Ein -

rtien der Staatsgewalt Mren .
J ^kmi der Abo. Köhler von der nationalsozialistischen Fraktion
«?*

, vorigen Donnerstag dem Zentrum entgegenhielt , dah der
"Usfreund einstmals auch sehr schroff gegen das Zentrum geschrie -

habe und dah das Zentrum die Lauge des Spottes über den
Mtorbenen sozialdemokratischen Führer Bebel ausgesprochen bat ,
w/ ? wenn er daraus berechtigte Schlüsse aus die heutige Schreib-
jjilfe seiner Partei ziehen wollte , so darf und muh mit aller Deut -

tT ?it gesagt werden , dah der Vergleich hinktl
Pressefreiheit ist in der Reichsoerfassung garantiert , auch

m? badische Verfassung gewährleistet das Recht der freien Mei -
^ «»äuberung . Aber sie hat auch ihre Grenzen , die eingehalten

Ken müssen .
wenden uns nicht mit gegen Urteile von Berufsrichtern ,
auch gegen die Laien -Rechtsprechung . Man sollte die Liste

^ ><r»llieren der Leute die zu Schöffen und Geschworenen vorge-
^ igen sind . Der Redner bespricht das Offenburger Urteil , das

den Redakteur Rombach von der Ortenauer Bolkswarte gefällt
z^ we . hätte seinerzeit ein sozialdemokratischer Redakteur

wenn er einmal gegen einen deutschen Reichskanzler
Vorwürfe erhoben hätte , «bn des Meineids bezichtigt hätte .

JJ ' ®! n man doch wirklich sagen , die Rechtsprechung mub kritisiert
^

' »en. Der Redner bespricht ähnliche Urteile von Gerichten, die
bL , Nachprüfung unterzogen werden mühten . Im Gegenstück
tzM wurde der Badische Beobachter, die Mannheimer Bolks-
L Mn, wegen Beleidigung des Herrn Ludendorff zu hoben Gelb¬

en verurteilt . - Die

liich
Zeituugsverbot «

7, ^ otwendig. Da schrieb z. B. der Heidelberger Beobachter vom
1981 :

^
»Badischer Staatsbesitz wird verhökert. Staatswälder . Aktien

E * Nheinschifsabrt und der Badischen Bank geben in ausländi «
Hände über . Di« Staatskasse ist so pleite , dah am 1 . Juli
Eebälter nur noch mit Mühe ausgezahlt werden können.
Hönde über . Di« Staatskasse ist so pleite , dah am 1 . Juli

nur noch mit Mühe ausgezahlt werden können,
ist die Staatskasse leer. Die badisch« Regierung

der Schweizer Kreditanstalt ein Darlehen von
illionen aufzunehmen. Unersetzliche Werte de» badischen

8 «
Millionen ai

Dolles sollen an das Ausland verschachert werden, um den
Bankerott der Parteien des heutigen Systems zu verschleiern.
Den Herren in Karlsruhe mub man scharf auf die Finger sehen ."

Solche Tonart kann sich eine Regierung nie gefallen lassen . In
andern nationalsozialistischen Blättern wird in ähnlichem Tone
geschrieben . Auch die kommunistische Arbeiterzeitung tut sich oft
hervor durck ihre rohe Schreibweise. Wenn früher auch scharf ge.
kämvft wurde , so kamen doch nie solche Ausschreitungen vor wie
beute . Niemals brachten die Zeitungen Mordandrohungen .

Die Journalisten unter einen Hut zu bringen in einer Kammer
dürste kaum möglich sein . Zu wünschen ist , dah die Presse ständig
Aulllärung bekommt. Wir wollen sagen können, dah unsere Justiz
Verständnis bat für die Nöte der Zeit . Die Bemerkung des Justiz¬
ministers über die Einstellung von Assessoren begrüben wir . Warum
wird nicht ln manchen Fällen Ofstzialklage erhoben? Die natio¬
nalsozialistischen Redner haben sich doch in den letzten Wochen in
Baden sehr scharf dusgesvtochen. Es fei an die Leistungen des
Reichstagsabgeordneten Jenke , des Ingenieurs Fehrmann , der
Russe war . erinnert Der Abg. Roth will ja auch „abrechnen" ?
Reichstasaghg . R u v v will das marxistische Gesindel drauhen an
den Bäumen auibängen . Mit Redeverboten allein kommt man nicht
aus . Hier sollte mit Offizialklagen eingefchritten werden. Wir wer¬
den allen politischen Ausschreitungen entgegentreten und können
dem Minister nur zurufen : Ju ^tizminister , werde bartl
(Bravo ! bei den So ».)

Abg. Dr . Wolfhard ( Dem . ) wendet sich als Fachmann scharf ge¬
gen die Kommunisten : Abg. Ewald ( Ev . Bolksd .) ist ebenfalls
„vom Bau "

, er bat auch eine Reibe Svezialwünlche ; Abg. Rifch
(Ztr . ) vertritt einen Sonderwunich , Abg. Berggötz ( Ev . Bolksd.)
weih auch noch verschiedenes .

Abg. Martzlofs (So, .)
verweist darauf , dah die Klagen bei den Arbeitsgerichten zurück¬
geben. In bezug auf 8 56 der Gewerbeordnung fübtt der Redner
einen Fall an , den er kritisiert . Vielfach werden Zeitschriften im
Hausierhandel verkauft , namentlich Bersicherungszeitschriften. In
verschiedenen Ländern haben Gerichte entschieden , dab Verträge ,
die auf diesem Wege abgeschlosien wurden , rechtsgültig seien , in
Frerburg wird eine Ausnahme gemacht . Es wäre zu wünschen , dah
das Freiburger Gericht sich der allgemeinen Auffassung anschlieben
würde . Bezüglich des Armenrechts bat der Prozessierende nicht das
Recht, sich den Anwalt feines Vertrauens auszuwahlen . Auch hier
wäre « ine Aenderung nötig . Weiter werden in Fretburg Gewerk«
schaftsfekretSre und Arbeiterfekretöre bei manchen Zivilprozessen
nicht tziebr zugelassen . Auch bier sollte eine andere Handhabung
Platz greifen . Wenn Fürsorge,öglinge zwei bis drei Jahre in einer
Anstalt waren , sollte man den Versuch machen , sie in Familien
unterzubringen . — Das letzte Wort in der Aussprache hat Frau
Abg. Langendorf ( Komm.) , worauf Staatsvräsident und Justiz¬
minister Dr . Schmitt sich mit einer Reibe in der Debatte ange¬
schnittener Fragen beschäftigt.

Es folgt die Abstimmung über den Etat . Die Abstimmung über
die verschiedenen Einzeltitel

'
geschah im wesentlichen mit dem Er¬

gebnis : 5 Kommunisten dagegen, 6 Nationalsozialisten und Deutsch¬
nationale üben Enthaltung , das übrige Haus stimmt zu . In der
Schlubabstimmung über den Gesamtbaushalt des Justizministe¬
riums wird derselbe mit allen Stimmen gegen die der Kommu¬
nisten. Deutschnationalen und Nationalsozialisten angenommen.
Die weiteren kommunistischen Anträge werden abgelehnt . Die
Denkschrift betreffend die Zusammenlegung von Amtsgerichten,
Notariaten und Grundbuchämtern wird zur Kenntnis genommen.
— Der Haushalt des Justizministeriums ist damit erledigt .

Cs folgen als Abschluh noch eine Anzahl Gesuche, die ohne Aus¬
sprache nach dem Vorschläge des zuständigen Ausschusses verabschie¬
det werden . Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nach % 2 Uhr
wird die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung voraussichtlich am
31 . Mai .

tyeittaat (Raden
Was sich da- tjche Richter leisten

In einer Wahlversammlung der Freiburger Nazis , sprach der
dortige Nazistadtrat Maier . Er gereit mit politisch Andersden¬
kenden zusammen und brüllte schlieblich in den Saal hinein :

„Deutsche Auhenminister haben wie hypnotisierte Assen nach dem
Ausland geschaut ."

Auf Grund einer Anzeige erhielt der Nazischimvfbold ein Straf¬
befehl über 300 M Geldstrafe, Hilfsweise 30 Tage Gefängnis . Der
Nazischimvfbold batte aber Vertrauen »u badischen Richtern , wenn
Nazis vor ihnen sieben . Er beantragte deshalb gerichtliche Ent¬
scheidung . Das Freiburger Schöffengericht hob den Strafbefehl
auf und lieb den Nazischimvfbold mit 100 <M Geldstrafe davon¬
kommen . Zur Entschuldigung des Angeklagten hob der Richter
hervor , die Aeuherung fei in „hochgradiger Erregung " geschehen.
Selbstverständlich wollte der Nazistadtrat mit seiner rüpelhaften
Bemerkung keinen Minister beleidigt haben . Wie wäre es, die
gleiche rüpelhafte Aeuberung vokausgesetzt , einem kommunistischen
Redner ergangen ? Oder einem Sozialdemokraten ?

krneuerung - es Vemonstralionsverbotes
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
In der nächsten Nummer des Gesetz- und Verordnungsblattes

erscheint folgende Verordnung des Innenministers :

Auf Grund des Artikels 123 Absatz 2 der Reichsverfassung wer¬
den für das Land Baden alle Ansammlungen und Versammlun¬
gen unter freiem Himmel ( Provagandafahrten , Umzüge und Kund¬
gebungen auf öffentlichen Strahen und Plätzen ) mit sofortiger
Wirkung bis einschl . 30. September 1932 verboten .

Veranstaltungen gesellschaftlicher , rein sportlicher oder kirchlicher
Art , soweit sie herkömmlich und ohne besonderen politischen Cha¬

rakter sind , werden durch diese Anordnung nicht betroffen , sind aber
beim Vorliegen der Voraussetzungen der Verordnung de» Herrn
Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom
28. 3. 31 anmeldepflichtig. Ausnahmen von den Bestimmungen des
Abs . 1 bei besonderen Anlässen behalte Ich mir vor.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1932.
'

Der Minister des Innern : ge». Maier .
Die wirtschaftlichen Verhältnisse , insbesondere auch die Belange

der Fremdenindustrie in Baden , verlangen gebieterisch die absolute
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung . Ebenso
kann die staatliche Polizei durch die Ueberwachung politischer Der -
anstaltungen ihren eigenen Dienstaufgaben nicht weiter entzogen
werden. Allein diese beiden Gesichtspunkte lasten die Erneuerung
des Demonstrationsoerbots . die auch in andern süddeutschen Län¬
dern erfolgt ist, durchaus begründet erscheinen . Ausnahmen werden

- nur in ganz besonders gelagerten Fällen gemacht werden .
"

Oer Lall Rombach
vor Sem Ostenburger Schwurgericht

Eine Erklärung der Pressestelle
Von der Prestestell« beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Unter der Ueberschrift „Zum Trauerspiel vor dem Offenburger

Schwurgericht" bringt der Bolksfreund in Nr . 95 vom 23. April
AusMrungen über den Gang der Schwurgerichtsverbandlung und
das Verhalten des Vorsitzenden und des Oberstaatsanwalts , di«
teilweise unzutrestend sind ; der Offenburger Berichterstatter des
Volksfreund stellt die Dinge auch anders dar als andere Zeitungen ,
die etwas über den Fall gebracht haben . Berichte, die sich durch
Ausführlichkeit sowohl als durch Sachlichkeit auszeichnen. brachten
die Offenburger Zeitung , das Offenburger Tagblatt und D'r Alt
Offeburger ; in ihnen findet sich aber keiner von den Vorwürfen ,
die der Berichterstatter des Volksfreund gegen den Vorsitzenden
und den Oberstaatsanwalt erbeben zu mästen glaubt . An Hand
dieser Artikel und der dienstlichen Aeusierungen des Vorsitzenden
und des Oberstaatsanwalts ist zu den Vorwürfen folgendes feftzu»
stellen:

1 . Die Zulastung des Rechtsanwalts Dr . Rombach als Wahlver¬
teidiger konnte das Gericht nach den geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen (8 143 StrPO .) nur ablebnen , wenn eine Möglichkeit, auf
die der Oberstaatsanwalt ausdrücklich hinwies , angenommen wer¬
den konnte, dab Rechtsanwalt Rombach selbst an den unter An¬
klage gestellten Zeitungsartikel irgendwie beteiligt gewesen sei.
Da insoweit keinerlei Verdachtsgründe Vorlagen, so war das Ge »

I richt schlechthin auherstande , das Auftreten des Rechtsanwalts Dr .
Rombach als Verteidiger zu verhindern .

2. Der Antrag des Oberstaatsanwalts zur Strafbemessung ist von
dem Berichterstatter des Volksfreund wiederum im Gegensatz zu
den Berichterstattern der Offenburger Blätter und der Frankfurter
Zeitung (2 . Morgenblatt vom 21 . v . M .) offenbar völlig mihver »
standen worden. Der Oberstaatsanwalt beantragte gegen den
Hauptschuldigen Rombach ein« Gefängnisstrafe von mindestens
3 Monaten und eine Geldstrafe und lehnte sowohl die Bewilligung
mildernder Umstände als die Umwandlung der Freiheitsstrafe in
eine Geldstrafe ausdrücklich ab ;

3 . Den Ausfällen des Wahlverteidigers in feinem Plädoyer trat
der Oberstaatsanwalt mit aller Schärfe entgegen und auch der
Dorsttzende wies einen in der Form ungehörigen Angriff auf den
Oberstaatsanwalt nachdrücklichist zurück. Die zusammenfastenden
Eindrücke, die der Berichterstatter des Volksfreund aus der Ver¬
handlung mitgenommen hat , als sei der Richter nicht energisch ge¬
nug „durchgefahren"

, als seien die Angeklagten" manchmal ge¬
radezu mit Handschuhen angefabt worden" und als fei die Urteils¬
begründung „unsicher " gewesen , sind eben — Eindrücke — und als
solche unkontrollierdar . Keiner der anderen Berichterstatter bat
solche Eindrücke verzeichnet.

vestratter Razibeamler
DZ . Bruchsal , 4. Mai . Wie gemeldet wird , wurde Sekre¬

tär Hund bei den Strafanstalten Bruchsal, der eine belei¬
digende Aeuberungen gegen Regierung und den Reichspräsidenten
enthaltenes Wahlflugblatt der NSDAP , als Ausschuhmitglied un¬
terzeichnet hatte , vom Justizminister mit einem Bermel » und
einer Geldstrafe von 139 M belegt.

Oe« Ittersbacher Wahlßumuli
DZ . Pforzheim . 4 . Mai . Unter der Anklage des Landfriedens¬

bruches sahen siebzehn Nationalsozialisten vor Gericht. Es bandelte
sich um den Jttersbacher Wahltumult . Nur vier wurden verurteilt
und zwar wegen groben Unfugs , Ruhestörung und Werfens von
harten Gegenständen ; sie erhielten Haftstrafen von je drei Wochen .
Df« Ursache der Vorkommnisse war das Wegreihen nationalsoziali¬
stischer Wablvlakate vermutlich durch Kommunisten.

Anzulreffenöe vachrtchren
über verbattung eines Pfarrers

Das Evans . Kirchl. Sozial« und Presseamt für Baden berichtet :
Durch einen Teil der Presse ging die Nachricht, dab bei einer

groben Polizeiaktion gegen die Nationalsozialisten in Lörrach und
Umgebung auch der evangelisch « Pfarrer und der Gemeinderechner
von Wollbach inhaftiert worden seien . Es ist richtig, dah diese
Beiden festgenommen wurden , der Pfarrer aber schon nach wenigen
Stunden und der Gemeinderechner, ohne dah man ihn verhört
batte , wieder in Freiheit gesetzt wurden . Die Untersuchungen hoben
nichts Belastendes ergeben. Wie wir hören , bat der Evang . Ober¬
kirchenrat wegen des bei den Haussuchungen und den Verhaftungen
insbesondere von einem gewissen Kriminalbeamten Furrer an den
Tag gelegten Verhaltens beim Herrn Staatspräsidenten Be¬
schwerde erhoben.

Lreireligiöle Tagung in Heideibery
Am 7 . und 8. Mai findet in Heidelberg die Tagun « des Ver¬

bandes freireligiöser Gemeinden Deutschlands statt . Die Beratungen
betreffen religiöse Fragen , Religionsunterricht , Jugendbewegung ,
Konkordat usw . Gleichzeitig tagt dort der Landesvorstand der Frri -
religösen Landesgemeinde Badens . Im Mittelpunkt der Tagungen
steht der Vortrag des Amtsgerichtsrats Paul Lubberger -Monn -
beim über „Goethe und die freireligiösen Gemeinden".

Mühlen Franc !
die gute Kaffee würze zu jedem Kaffee ! \

«V ;
li.\ i

*
fiCCinCtt VwSitfU

r Wenn Sie Mühlen Franck — die guie
Kaffeewürze — verwenden, braudien

Sie weniger Kaffee und bekommen
trotzdem ein volles , herzhaftes * kräf¬

tiges Getränk . Mühlen Franck ist
sehr ergiebig, würzkräftig und btttig.

Ein halbes Pfund kostet 22 Pfennig.



UUSS

Seite K o IC 6 f .r c u n b . g r et tag , den 6 . M a i 1 .9 L 2 Nr . 105

I fParleillachrichlen
Sekanntmachungen des Parlcisekretariaks

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den 8. Mai

Offeubnrg , abends 8 Ubr . in der . .Michelballe"
. Reierent : Prof .

Een . E o r f t * Paris .
Samstag , den 7. Mai

Pforrbeim , abends 8 Ubr im „Bernhardusbof "
. Referent Prof .

Gen . Corsi - Paris .
Sonntag , den 8. Mai

B .-Baden , abends 8 Ubr im groben Saal der „Brauerei Bletzer " .
Referent : Prof . Gen. Corii - Paris .

Tbema : „Das wabre Gesicht des italienischen Faschismus.
Sonntag , den 8. Mai

« irrlach ( 21. Bruchial ) : Vormittags N10 Ubr in der „ Sonne "
Mitgliederversammlung mit Vortrag von Gen. T r i n k s über
„Die durch den Ausfall der Wahlen geschaffene politische Loge .

"
Als selbstverständlich wird die Anwesenbeit sämtlicher Mitglieder
erwartet . Gesinnungsgenosien sind eingeladen .

Das Parteisekretariat .
*

Das Avrilbeft der Sozialistischen Bildung , berausgegebcn vom
Reichsausschub für sozialistische Bildungsarbeit , Berlin SW . 68,veröffentlicht unter Bezugnahme auf die Anfang Mai stattfindende
Aktion der gewerkschaftlichen und kulturellen » Arbeitervcrbände
zugunsten der Erbaltung des Tbeaters einen Artikel des Ge -
fchäftsfübrers des Volksbübnenverbandes A . Brodbeck : „Das
Theater dem Volke !" und einen weiteren Artikel von Emmv
Fr rundlich - Wien : „Das Volk und die dramatische Kunst" .
Ein Artikel von Fred Buckand : „Die moderne Staatslehre und
die sozialistische Bildung "

, ist dem Problem der Staatseroberung
und Staatsverteidigung gewidmet.

Die monatlich erscheinende Sozialistische Bildung mit ihren Bei¬
lagen Bücherwart » und Sozialistische Erziehung ist zum Preise von
1,50 Jl vro Vierteljahr durch die Post oder den Verlag I . H . W.
Dietz , Berlin SW . 68, Lindenstrabe 3 , zu beziehen. Einzelnummern
kosten 75 Pf . Der Verlag stellt Probenummern gern zur Verfügung .

s Qeiverkschafiliches

fjungcrlötinc in der Landwirychast
Wie bekannt, bat uns der Landwirtschaftliche Arbeitgeberver¬

band schon auf 31 . Dezemebr 1931 den Tarifvertrag gekündigt. Auf
Grund von geführten Verhandlungen konnten wir damals schon
beobachten , dab die Arbeitgeber in der Landwirtschaft tarismüde
finid . Auf Grund der Vierten Notverordnung wurde jedoch , aber
erst durch den Svruch des Landesichlichters, sowohl der Mantel¬
tarifvertrag als auch das Lohnabkommen bis zum 31 . Avril 1932
verlängert . Die Löhne wurden dabei um zirka 15 Prozent gekürzt
und kamen damit auf den Stand von 1925 zu stehen .

Durck den Svruch des Landesschlichters war demnach sowohl der
Manteltarifvertrag und das Lohnabkommen neu geregelt . Das
Lohnabkommen konnte zum 30 . Avril 1932 gekündigt werden. Wir
batten , wie dies bisher der Fall war , die Verbindlichkeit beantragt ,
waren jedoch erstaunt , dab der Arbeitgeberverband gegen dielen
unseren Antrag beim Reichsarbeitsminister Einsvruch erhoben
batte . Wir waren um so mehr erstaunt , als diele Einstellung des
Arbeitgeberverbandes direkt dem Wortlaut des Tarifvertrages zu¬
wider läuft . Recht interessant war aber auch noch die Begründung ,
dab auch die Badische Landwirtschaftskammer gegen eine tarifliche
Lobnbindung sP.

Warum wollen sich wohl die Landwirte um einen Tarifvertrag
berumdrücken? Wer die Herren so kennt, wie wir , kann das Rätsel
sehr leicht erraten : um die Löhne noch weiter herabzudrücken, um
den eigenen Profit zu vergröbern , um dem armen Landarbeiter ,
welcher heute schon zu einem Stundenlohn von 36 bis 40 Pf . ar¬
beiten mub, noch mehr unter die Knute zu bekommen . Wem es
nicht vaht , der kann geben , das ist das zweite Wort der Herren.
Doch die Herren können sich dielen Svort leisten. Zu dutzenden
liegen beute die seit vielen Monaten arbeitslosen armen Teufel ,
die längst ausgestuert sind , vor den Toren der Betriebe und bet¬
teln um Arbeit , .so dab die Arbeitgeber der Meinung sein können ,
diele armen Leute werden noch billiger , vielleicht sogar nur um?
Futter , wie die Tiere , arbeiten .

Jedoch, wir warnen diese Herrschaften, den Bogen zu llber-
spannen . Roch ist die Organisation vorhanden . Der Deutsche Land¬
arbeiterverband wird auch ohne für allgemein verbindlich erklärte
Tarifverträge die Belange der Landarbeiterschaft wahrnehmen .
Ja , der Verband wird dies ohne Tarifverträge noch viel besser als
wie bisher tun können . Die Arbeitgeber werden sich die 2lusrede,
wenn die Leute über die zu niederen Löhne unzufrieden waren .
„Gebt zum Verband , der bat den Vertrag abgeschlossen !" , svaren
können. Wir werden den letzten Landarbeiter und die Landarbeite¬
rinnen aufrütteln , wir werden sie zum Verbände heranholen , um
zu gegebener Zeit mit allem Nachdruck auskömmlich« Löhne, an¬
ständige Behandlung , vertretbare Arbeitszeit u . ä . m . »u fordern
und uns zu erkämvfen.

Die Landwirtschaftlichen Arbeitgeber in Baden wollen den
Kamvf , wir sind bereit dazu. Kollegen und Kolleginnen ! Diesen
Kampf mitzukämvsen, muh Ehrenpflicht aller sein . Werbet für
eueren Verband , er hilft euch kämvsen . Rdl .

Tagungen
Verlegung der Deniistcn - Tagung

DZ . Mannheim , 4 . Mai . Die 47. Generalversammlung des Ver¬
bandes badischer Dentisten , die ursprünglich Ende dieser Woche in
Mannheim stattfinden sollte , ist auf den 21 . und 22 . Mai verlegt
worden.

Der Verbandstag der badischen Küser- und Küblermeister
findet am 7 . und 8 . Mai in Bruchsal statt . Mit der Tagung ist
eine Ausstellung von ' Kümerarbeiten . Kellereiartikeln und Maschi¬
nen verbunden . Die Eröffnung der Ausstellung findet am Sams¬
tag . 7. Mai , 11 .30 Uhr, durch Herrn Oberbürgermeister Dr . Mei¬
ster statt . Die Hauotverjammlung wird am Sonntag um 10 .30 Ubr
vormittags im Bürgerhofsaal beim Bahnhos beginnen .

Tagung des Badischen Sparkassen - und Eiroverbandcs
Im groben Saale des Jnselbotels zu K o n st a n z fand die

15 . ordentliche Verbandsversammlung des Badischen Svarkassen-
und Eiroverbandes . Sitz Mannheim , unter Leitung des Vorsitzen¬
den Dr . Eugelmeier statt . Landrat Pflltzncr ( Konstanz) übermit¬
telte die Eriihe der staatlichen Behörden . Er erinnerte an den
13 . Juli vergangenen Jahres mit seinen schweren Erschütterungen
für das deutsche Wirtschaftslel^ n . Die deutschen Sparkassen hätten
vermocht , sich das Vertrauen ihrer Einleger zu bewahren . — Die
Eriihe der Stadtverwaltung überbrachte Bürgermeister Dr . Moc-
rick».

AlU xtiie* Qfiteit
Acht Personen ertrunken

T r a v a n i (Sizilien ) , 4. Mai . Bei einem unvermutet auf¬
tretenden Wirbelsturm ging ein kleiner Schoner, der dem Per¬
sonenverkehr mit den nah« gelegenen kleinen Inseln versieht,
unter . Acht Passagiere , darunter zwei Kinder , ertranken . Die
Mutter der verunglückten Kinder ist irrsinnig geworden.

Drei 75 000 Zahre alte Skelette gefunden
Newhaven ( Connecticut ) , 4 . Mai . Die bei Athlit in Palästina

tätige englisch - amerikaniiche Expedition hat drei Skelette des
Neandertaler -Menschen ausgegraben . Diese sollen 'nach Auffassung
eines angesehenen Anthropologen 75 000 Jahre alt sein und . den
hervorragendsten Fund darstellen , den man bisher auf diesem
Gebiete gemacht hat .

Politischer Totschlag
Ramsen ( Pfalz ) , 3. Mai . Montag abend wurde durch die

ausrückende Feuerwehr der 43 Jahre alte Maurer Karl Auf¬
schneider ungefähr 25 Meter vom Waldrand entfernt im Schlage
Knobloch in einer groben Blutlache mit schweren Wun¬
den am Kovf und einer Schlinge um den Hals tot auf¬
gefunden. Die sofort verständigte Gendarmerie von Eisenberg
nahm als der Tat dringend verdächtig den ledigen Schmied Karl
Langenstein vom Ripperter Hof fest. Die Stelle , an der die Lerche
gefunden wurde , liegt etwa 300 Meter vom Rtvverter Hof ent¬
fernt . Der Verhaftete batte mit Aufschneider in einer Wirtschaft
eine volitische Auseinandersetzung und um « inen Selbstmord
Aufschneiders vorzutäuschen, die Leich« , um Fundort geschleppt .

Neue Unterschlagungen in Bad Homburg '

Bad Homburg, 4 . Mai . Durch die Aufdeckung von Unterschla¬
gungen des Hamburger Stadtkassierers Luedke ist man weiteren
Veruntreuungen bei der Stadtverwaltung Bad Homburg auf die
Svur gekommen . In einem Schreiben an den Bürgermeister teilte
am Dienstag nachmittag der Stadtsekretär Meisenzahl mit , dah er
sich an städtiichen Vermögenswerten in Höhe von etwa 10 000 Jl
vergriffen habe und jetzt aus dem Leben scheiden wolle. In der
Stadtverordnetenversammlung , in der der Bürgermeister am
Dienstag hierüber Auskunft gab, wurde geäubert . dab der Aan -
dal bei der Stadtkasse noch weitere Kreise ziehen würde.

Ueberfall auf zwei Kassenboten — 10 000 Jl geraubt
Bottrop , 4. Mai . Auf zwei Boten der hiesigen Zweigstelle

der Commerz- und Privatbank wurde heute nachmittag ein Ueber-
sall verübt , bei dem den Räubern 10 80 « Mark Hartgeld
in die Hände sielen. Als die Boten den gewohnten Gang zum
Postamt machte , um dort Gelder einzuzahlen , kam in langsamer
Fahrt ein Personenauto an sie heran , aus dem zwei Männer
sprangen . Die Burschen entrisien den Boten die Beutel mit dem
Hartgeld , während zwei andere Verbrecher ans dem Anto heraus
di« Kasienboten durch Revolverkchllsie in Schach hielten . Als etner
der Beraubten das Feuer erwiderte , flüchteten die Räuber m
Richtung Essen . 10 000 Jl Papiergeld , die ein Bote in der Tasche
trug , find den Räubern entgangen . Nach den Tatern wird ge¬
fahndet . _ __

'

9,9 Milliarden Sparkasseneinlagen
Berlin , 5 . Mai . Ende März beliefen sich die Sparkasseneinlage

bei den Deutschen Sparkassen auf 9950 Millionen Mark gegenüb ^
9987 Millionen Mark Ende Februar 1932. Der Berichts«!»«^
weist mithin eine Abnahme um 37.30 Millionen Mark auf geS <"'
über einer Zunahme um 100.49 Millionen Mark im Februar .

Schon wieder eine Falschmünzerwerkstätte ausgehoben
Stuttgart , 5 . Mai . Seit Anfang Avril tauchten in Stuttgart

falsche Fünfmarkstücke in sehr grober Zahl auf . Es handelt f™
um eine im Eubverfahren hergestellte stark versilberte Fälschung
Die Falschstücke hatten ein glänzendweibes Aussehen und trugt»
alle das Münzzeichen k' 1931 und k' 1932. Der Täter wurde “J

*
20. Avril 1932 in Plüderhausen bei der Verbreitung von FallV
stücken festgenommen. In seinem Besitz wurden 15 Falfchstücke
gesunden. Der Täter , der ledige Händler Braun aus Cannsta^
muh die Falfchstücke in sehr grober Zahl hergestellt und vrrbrestp
haben .

Tödlicher Absturz eines Fallschirmakrobate «
Paris , 5. Mai . Bei einem Flugtag in Lyon ist beute

23 Jahre alter Fallschirmakrobat , der an einem Trapez , das
einem Flugzeug befestigt war , llebungen ausführt «, und dannM '
seinem Fallschirm absprang , tödlich abgestürzt. Der Fallsch " *
hatte sich nicht geöffnet.

Raubmord an einem Kraftdroschgenchauffeur
Dresden , 8. Mai . Der Kraftdroschkenchauffrur Gustav K«

aus Dresden wurde beute nachmittag auf dem Moritzburger Kr »'
in seinem Wagen tot aufgefunden . Die Untersuchung ergab, d"
Roh von hinten erschossen worden ist. Die Täter haben die verrl»
nahmten Gelder und die Briftasche des Chauffeur » sowie
Fahrbuch der Droschke gestohlen. Bisher fehlt von ihnen «och
Spur .

Ehedrama i« Strahburg
Strahburg , 3 . Mai . Der 45 Jahre alte Zimmermann Frieds

Bertsch aus Neufreistett , wohnhaft im Strahburger Vorort Sch "
tigheim , versetzte in der Blauwolkengasse in Strahburg seiner 0*'

trennt lebenden Ehefrau Josefine mit einem Küchenmesser o^ s
'

halb der rechten Brust einen tiefen Stich in die Schulter .
Frau wurde ins Krankenhaus verbracht. Die Verletzung ist
lebensgefährlich . Der Täter lieb sich von herbeieilenden PoliK ''

beamten widerstandslos festnehmen.
Die Beweggründe zur Tat sind darin zu suchen, dah die 5*®*

sich geweigert hatte , wieder zu ihrem dem Trünke ergebenen
mann »urückzukehren . Bei der Tat war der Geliebte der Fra «
gegen.

Ein vierjähriges Kind verbrannt
K u l m b a ch , 3. Mai . Di« vierjährige Tochter des Bahnarbt ^

ters Most setzte beim Spielen mit Streichhölzern eine Scheu«« *
Brand . Das Mädchen kam in den Flammen um.

Sodann erstattete der Verbandsvorsitzende Dr . Gugel me rer
den Geschäftsbericht für 1931. Bei seinen Erläuterungen wandte
er sich gegen den Versuch der württembergischen Regierung unter
Beteiligung des Staates eine Bank zu gründen . Er erklärte , dah
der Badische Sparkassen- und Giroverband mtt aller Entschieden¬
heit derartige Tendenzen in Baden bekämpfen würde.

Den Geschäftsbericht der Badischen Kommunalen Landesbank
erstattete Direktor Dr . Meltzer . Er bezeichnete des Jahr 1931
als das schwerste Geschäftsjahr in der modernen Bankgeschtchre .
Für die Badische Kommunale Landesbank sei es ohne nennens -
werte Kreditverluste vorbeigegangen . — Nach einer eingehenden
Aussprache über die Berichte wurde der Abschluß der Bankanstalt
1931 genehmigt. Weiter wurde der Revisionsbericht über die
1930er Rechnung erstattet und Entlastung der Verbands - und
Bankorgane für 1930 erteilt .

Es folgte sodann der Eeschäftsbreicht der Badischen Landesbau -
svarkasse für 1931 . den der Vorsitzende Schmelcher erstattete . Trotz
der Krise hat sich das Institut zur Zufriedenheit entwickelt. 1931
fanden vier Zuteilungen statt , seit Gründung der Anstalt deren
sieben . Insgesamt wurden an 122 Bausparer etwas mehr als eine
Million Baudarlehen zugeteilt . — Sodann berichtete der geschätts -
fübrende Direktor der Oeffentlichen Lebensversicherungsanstalt Ba¬
den Dr . Weis über eine neue Lebensversicherungsform. die soge¬
nannte Soar -Lebensversicherung.

Der nächstjährige Verbandstag findet aus Anlah der 100-Jabr -
feier der Stadterhebung in Schwetzingen statt . Die Tagung war
umrahmt von gesellschaftlichen Veranstaltungen , die entsprechend
der Notzeit in einfachem Rohmen abgehalten wurden.

Tagung der Bad . Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen
Der rund 10 000 Mitglieder zählende Badische Landesverein der

Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen hielt im Kaffee Nowack
in Karlsruhe seinen aus allen Landesteilen sehr gut besuchten
Vertretertag ab. Für den schwer erkrankten ersten Vorsitzenden.
Verkehrsdirektor a . D. Deisler , hieb der zweite Vorsitzende , Ober¬
rechnungsrat a . D . Kern , die Vertreter und Gäste herzlich will¬
kommen . Anwesend waren u . a . Kollege Manecke vom Deutschen
Beamtenbund , der Vorsitzende des Landeskartells . Böhringer und
der Vorsitzende des Bad . Beamtenbundes . Tbum , sowie Gäste aus
Bayern und Württemberg .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Besprechung des
Geschäftsberichts, die durch längere Ausführungen des Herrn
Manecke üb« die gesamtpolitische Lage eingeleitet wurde . Er
führte aus , dah Deutschland unmöglich in der Lage sei , noch wei¬
terhin Reparationen zu bezahlen. Der Redner besprach die Aus¬
wirkungen der Notverordnungen und stellte fest, dah die Gehalts¬
kürzungen durch die Preissenkungen nicht ausgeholt werden könn¬
ten . Heute denke die Geschäftswelt über die Besoldungskürzungen
anders als vor einem Jahre . Herr Böbringer wies darauf hin ,
dab der Kamvf um die Belange der zuruhegesetzten Beamten auch
ein Kampf für die Geschicke der aktiven Beamten sei. Er widerlegte
das Märchen von den „Riesenaufwendungen für Beamtenpensio¬
nen"

. Herr Tbum erinnerte an die Nachteile, die den Rubestands -
beamten aus der badischen Haushaltsnotverordnung erwachsen .
Der Badische Beamtenbund werde nicht ruhen , bis die ungünstigen
Bestimmungen beseitigt seien . Herr Grüble (München) überbrachte
die Grübe des süddeutschen Verbandes . Herr Laffcrt (München)
berichtete über die Tätigkeit des Pensionärausschusses des Deut¬
schen Beamtenbundes . Unter allen Umständen müsse jetzt dafür
gesorgt werden, dah neue Kürzungen unterbleiben , der Preisabbau
energisch durchgefübrt wird und die Lasten gleichmähig auf alle
Schultern verteilt werden. Ein Ruhegeld unter 125 M dürfe nicht
von einer Kürzung betroffen werden. — Der Vorsitzende dankte
den Rednern . Dann wurden die Regularien erledigt .

Oie rassereinen „Salhianer "
Galizien ? Braunbaus ? Alles gleich,
Sie wollen gut verkaufen,
Und sich, verzeih' uns , „Drittes Reich ",
Nur um di« Pöstchen raufen !

Des Adolf Musterkollektion
Ist ganz legal gebügelt ,
Und Goebbeles. sein wilder Sohn ,
Verfasiungsireu gezügelt !

Sie feilschen bin . sie feilschen der.
Sie wackeln mit den Löckchen .
Und kommen , ach. wir bitten lehr.
Auf ganz diskreten Söckchen!

Der Wähler reiht die Augen auf.
Blickt hinter die Kulisien,
Und sagt verstimmt : „ ich wette draus .
Sie haben uns be . !“

Und das übrigens gan » bestimmt !
Kurt Kaiser Blät ®'

| Qcmeindepolitik
Bürgermeisterwahl •

DZ . Siegelsbach ( Amt Einsheim ) . 4 . Mai . Ratschreiber
wurde mit grober Mehrheit zum Bürgermeister gewählt .

Badischer Sparkassentag Jt
In Konstanz fand in den letzten Tagen die 15 . ordentlich« ^

bandsversammlung des Babiichen Svarkosien- und Giroverpa»
statt . Ausführlicher Bericht folgt.

Mus der Stadl äDurlach
Seinen HO. Gebneinin, beginn nm Dienst », unser iß®1*** . ntie*

Gottlieb Martini , ein alter Gewerkschaftler und
langer Volksfreundleser, wozu wir auch unsererseits unsere
lichsten Glückwünsche darbringen . Möge es unserem Freund “'

J-jj,
lieb noch lange Jahre vergönnt sein , in gleicher geistiger un®
perlicher Rüstigkeit sich seiner Familie , seiner Berufspflichte"
dem Dienste der Arbeiterbewegung sich widmen zu können .

Dauerwellen oder Trauerweucn ? Traucrwellen berauben
lockenden Schönveit Ihres

Sie
natürlichen Schmucks , Ihrer Haarest

stens für ein halbes Jahr haben Sie hätzliche , gespaltene, brüchig« ^ hf
die dazu noch manchmal in Büscheln ausgebenI Falsche Behänd '"
wirkt also sowohl Haarkrankheit , als auch unvermeidbare -3» pa»
Aber fachmännisch gearbcilcic Dauerwellen schonen daS Haar ,
tägliche . Brennen " des Haares vermeiden . Sie steigern den >» ^ lv '
Reiz Jbrer Persönlichkeit, lassen Sie immer mühelos gepflegt « N 1.
viert erscheinen und sichern Ihnen die einmal gewählte pcrsönn« ^ gfi-
Datum gehen Sie also nur zu dem Ihnen persönlich gut bekann
seur, also zu Ihrem Friscslr .

MAGGI * Fleischbrühe5 Würfe1(1Stange) MIMOCh 17Pfo
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fußboll
Befttieen Sviele brachten wiederum ein« Verschiebung der

" ltzenreiter in den Gruppen mit sich.
ersten Gruppe nimmt das gute Abschneiden von Grötzin-

® gegen Hagsfeld wunder . Mit nur einem Tor Unterschied
"Mag Grötzingen und »war lautet das Ergebnis 2 : 3.

glicht weniger überraschend wird die Meldung von der 1 : 3 »
eoerluge Hervorrufen, welche Ettlingen in Knielingen einstecken

">U8te.
. Dah man auch trotz hoher Niederlage sehr anständig spielen kann,"rwles Beiertheim im Treffen gegen Aue ; Beiertheim verlor mit
" - 8 Toren .

ÄQum glaubhaft kommt der Sieg , wenigstens in der Höbe von
"J? Treffern , den Union Karlsruhe über Dnrlach davontrug ,

der Gruppe 6 liegen nur 2 Ergebnisse vor . Forbach batte
^ « deim zu Gast und muhte an Liesen Punkte und Sieg abtreten .
vorchbeim gewann überzeugend mit 6 : 1 Toren .

-vag Saupttresten wurde zwischen Erüuwinkel und FT . Kbe. aus »

^ ." agen . FT . Kbe. erwies sich als die bessere und glücklichere Elf .
>e schlug Erünwinkel auf dessen eigenem Gelände mit 3 : l Toren
"L liegt dadurch mit 3 Punkten klar im Vorsprung .

. <>as wichtigste Spiel in der Gruppe 2 wurde von Südftadt -Eisen»
und Grünwettersbach bestritten . Reichlich hoch gewann

^Uvstadt-Eksenbahner. Ergebnis 5 : 0 Toren .
*

Grötzingen I . — HagSfeld I . 2 : 3
•J? *t bei diesem Treffen mit einem klare» Sieg der Be»trirme1s«err

mutzt« sich einer besseren belehren laste » . Dt« letzt« Minute
** herhalten , um den Steg für Hagrsekd stcherzustellen . Der Anfang

. ' ersten Sptelhälste >var jedenfalls nicht vielversprechend für HagSfeld,
a?" Brötzingen gelang er , zwei Tor« vorzulegen . Erst als der recht«
^ nr von Grötzingen , schon in der ersten Viertelstunde , infolge Bei-
-TsUng ausfchetden mutzt « , war HagSfeld noch mehr auf . und dar Schick.
w von Grötzingen war besiegelt . E. A.

Südftodt -Eisenbahner I . — Grünwetterrbach l . 5 : 0 (2 : v>
Weichliches Pech aus Seiten von GrünwetterSbach bedingte diesen hohen
ftarf! bet Einheimischen, nachdem di« Gäste anfänglich im Vorteil waren.

tarn Wechsel war wiederum zuerst Grünwetterrbach tonangebend . Er
sichte aber ; denn an ernstlichen Widerstand war nicht zu denken. Nach-
«fr in regelmäßigen Abständen Südstad t-Eisenbahncr noch drei weiter«

erzielt hatte , ertönte der Schlußpfiff. Fr . Br.
Forbach I . — Forchhetm I . 1 : 8

Ri
*®** diesem Spiel verband Forchhetm dar Angenehme mit dem Nütz-

und bracht« einen Ausflug des Vereins unter Dach.
»Ach b« Mittagspause traten di« 2 . Mannschaften zum Spiel an .

»»selb« wurde nach aufgelegter Durchführung für Forchhetm mit 4 : 8
» schieden . ForbachS Mannschaft mutz noch fleißig üben , um stch mit der
jjln't der Ballbehandlung vertraut zu machen. DaS Tressen der ersten
. »nnschaften wurde mit rassigem Tempo begonnen. Forchhetm macht«
>K>r

^ n- Platz vorerst schwer zu schäften . Bald macht« sich jedoch ein«
J“!* Ueberlegenbeit der Forchhetmer bemerkbar. ForbachS energisch « Ab -
!^vt konnte nicht verhindern , datz Forchhetm bet Halbzeit mit L : 0 Tref-
Id« i

*" Führung lag . Nach dem Seitenwechsel drängt« Forbach und
"fit« kurze Zeit überlegen . In dieser Drangpertod « schoß er auch , durch
, ' wandelren Strafstob fein Ehrentor. Bon diesem Stand ab ging Förch-
k.51 aus sich heraus und der Platzinhaber konnte ei nicht verhtnbern ,
»n

ble ®äfle noch dreimal erfolgreich waren. Der Schlutzpftft beendigt«
Tpiel , von dem wir annehmen , daß es werbend für unser« Bewe-

war . S . Hl.
Union Karlsruhe I . — « SB . Durlach 8 : 1 <3 : 1)

j ®1« dem Arbeitersport würdiges Treftenl Di« Mannschaften spielten
T̂ 'octfettä äußerst fair . Durlach hat anscheinend «in« Schwächeperiode
z5

' ibrumachcn , anders ist dies« Niederlage nicht erllärlich . Die zweiten
3 » nschasten der Verein« trennie » stch mit einem 7 : 2 » Steg für Union ,

beiden Spielen waren dt« Schiedsrichter auf ihrem Posten . T . B.
Aue I . — Beiertheim I. 8 : 8 <3 : 0>

«briferlf,clm üab sich bei diesem Spiel alle Müh« und kämpft« äuherft
3 ><5 . Trotz der hohen Rrederlage verlor er nichi den Mut, war ihm
litoi 13 voch a»ge rechne » sei. — Dt« Jugcwdmannschasten Aue — Bröt-

lieferten stch ein spannender Spiel, dar Au« mit 3 : 0 Loren g«.
" »nn . Mi,

Weiler I . — Wtlserdinge» I . 1 : 8
Weiler H . — Wtlserdingen II . 8 : 2

Ittersbach I . — Brötzingen I . 4 : 4
Ottenhausen I. — Langensteinbach I . 3 : 1
Ottenhausen II . — Langensteinbach II . 1 : 3

Grünwinkel I . — FT . « he. I . 1 : 3

gifte*1* stattliche Zahl von Zuschauern umsäumten , als di« ersten Mann.
“tt den Plan betraten , das Dpielgeländ«. Noch war man tm Unge-

. welcher der beiden Mannschaften , Fortuna Sieg und Punkt« de-
n sein wird . Ueber das Spiel selbst ist zu sagen, daß es tn einzelnen

dH
" vfhandlungen etwas ruhiger ausgetragen hätte werden können. Der
»»r,« tjsch« « rn,t«z sich auch hierbet wieder als ein Mann vom Fach,

dem Anspiel entwickelt sich ein harter Kamps. Bald kommt ein
tz«3 'übarer Angriff von Grünwinkel ; der Halblinke ersaßt «in« günstig«
^ »Evheit , indem er ein« Flanke , welch« über den Torwächter und Ber »

htnwegsausl« , an sich nahm und zum Führungstor einfchotz.
tj , der Ausgleich kann nicht verhtndert werden . Mit 1 : 1 Toren geht

di« Pause. Nach dem Wechsel springt ein Strafftotz von Grün.
tnru Derteidtger scharf getreten ins eigene Tor. Durch ein drittes

"kllte FT . Kh« . den Sieg sicher. FT . Kh «. bevorzugte dar erfolg-
raumgewtnnende Flügelspiel , durch das Grünwinkel immer tn

ftrung geraten ist . Grünwinkels Niederlage wurde besiegelt durch
Ndn ^»tfagen der beiden Außenläufer , sowie durch zu engmaschiges
si3nspt «l. Anstatt die Flügel, insbesondere den rechten stärker etnzu»

wurde dieser Fehler zum Verhängnis.
tot» Tvtel der zweiten Mannschaften gewann Grünwinkel mit 3 : 2
>8s, ?- Grünwinkel Jgd . und Mörsch Jgd . bestritten daS Dchlutzfpiel

d : 4 Treffern für Grünwinkel .
i ** 0 . Kntrlingen I . — BorwlrtS Ettlingen I . 3 : 1 (1 : 1)
kl« 3 * immer erfreulich, wenn stch zwei spielstark« Mannschaften um
dah^

' uirft « «in«„ einwandsreien Kamps liefern . Bon wenigen AUS-
d«. , abgesehen, ist solch« Freude beim heutigen Treffen sestzustellen.

parteiische hat großen Anteil am guten Gelingen . Seine Entschet»
fällt« er richtig. Wenn Ettlingen heut« di« ersten zwei Punkt«

hl >X
"vvtrn lasten mußte , so ist « S aus dem schwachen Können seiner

liq Mannschaft zu erklären . Dazu kommt noch , daß di« Fünfeireih«
iihlo» ^ zusammenjand . KnielingenS Sturm , wohl auch nicht ein« g«.
stch«.̂ ue AngrtftSwasfe , hatte aber in der Läuserreth « und in der schlag-
lllj ? Verteidigung eine so wertvolle Stütz« , datz der Steg keinen Augen-
10 «J .n Frag« stand , selbst dann nicht , als der unsicher « Schlußmann nach

^ ." vut«n Spielzeit den ersten Treffer passieren lasten mußt«,
hoher Ivtelverlaus gestaltete stch sehr abwechslungsreich. Leider war nur
shep Vas nur auf einig« Moment « einem flachen Paß -Sptel wet-
iige ^

^Wte , zu sehen . Der Rechtsaußen von Ettlingen schloß «ine» präch-
I>vg«.

" lankenlaus mit einem flachen Torschuß av und der verdutzte Knie.
«In« 3 “let holte den Ball auS den Maschen. Die Platzelf erzielt« jetzt
>w,ik,̂

"» ^ tach der anderen , von welcher die 5. zum Ausgleich verwandelt
Ichj3' , nun an war Knielingen tonangebend . Nach dem Wechsel
»«I«l3 » , als wollte Ettlingen das Spiel für sich entscheiden . Schön ein-
^ tleidi ^ "üriffe trug sein Sturm vor das Knieltnger Tor. Die sichere
«4. ^

'°'öung war aber jeder Aufgabe gewachsen . Nur kurze Zeit dauerte
V«3,v klnielingen war Herr der Lage. Bei einem Angriff de- Platz .
«Um , , wurde tm Strafraum foul gespielt. Der verhängt « Elfmeter führt
*i„« .7 * 1 . ßroefints fllr hi*n Mlaüveretn Ein tnelterer Eltmeter wurde

Beute des Ettltnger Hüters (Betrübliches Verhalten de« Elf-
E.rso3fhützen ! i ) Kurz flackerte Ettlingens Angriffsgeist noch auf ; zu

«rn reich, « c g I«doch nicht mehr . Hingegen war Knielingen glücklicher

*Ergebnis sür den Platzveretn . Ein ivetterer Elfmeter wurde

Kteine Aaditctie 'C&toMtik
Donaneschingen streicht die Kurtaxe

D3 . Douaueschingen. 4 . Mai . Die seit mehreren Jabren beste¬
henden Bestrebungen zur Streichung der Fremdensteuer haben in
den letzten Tagen znm Erfolg geführt . Durch eine Vereinbarung
»wischen der Stadtgemeinde und dem örtlichen Wirteverein , tonnte
eine Grundlage geschaffen werden , die dem Gemeinderat die so¬
fortige Streichung der Kurtaxe ermöglichte. Alle interessierten
Kreise, erhoffen von dieser Maßnahme eine erhebliche Erhöhung
der Frequenz unseres Kurortes !

Verirrte politisch« Jugend
BZ . St . Georgen i. Schw., 4 . Mai . Ein Pärchen , und »war das

Mädchen in MänuerNeidern , wußte in der Nacht zum Sonntag
nichts besseres zu tun , als die Häuser mit politrsche » Inschriften
»» beschmieren . Don der Polizei erwischt , mußten sie
Sonntag in der Frühe ihre Malereien entfernen .

noch am

Aus dem fahrende « Zug gesprungen und getötet
DZ . Freihurg i. Br ., 5. Mai . Heute vormittag gegen 18.30

Uhr sprang der 18iäbrige Bäckergehilfe Josef Huber
aus Obrrhaufen bei Herbolzheim kurz hinter der Station Herbolz»
heim aus dem in voller Fahrt befindlichen Eilzng 388 Frankfurt —

Basel, wurde gegen eine Telegraphenftange geschleu¬
dert und war sofort tot . Der junge Mann hatte erst vor
kurzem in Lahr sein« Lehr « als Bäcker beendet und wollt«
in seinen Heimatort Oberhanfen zurücklehren. I « Lahr -Dinglingen
wollte er de» Personenzug nach Herbolzhei« benutzen, stieg aber
irrtümlich in den den Personen »«« dort überholenden um
18.12 Uhr in Dinglingen in Richtung Basel abfahrenden Eilzug .
Da der Eilzug in Serbolzheim nicht hielt , svrang Huber in der
Verwirrung etwa 388 Meter hinter der Station HerLolzheim an«
dem Zug« und stürzt« zu Tod«.

Hebelmähli in Hausen
D3 . Hanken, 4. Mai . Am 8. Mai wird in Hausen aus Anlaß

von Hebels Geburtstag das traditionelle Hebelmähl,' stattfinden .

Brandstiftung wegen Miettündigung
DZ . Wolfach, 4. Mai . Im Zinken Prisen in der Nähe des

Guteswaldes in Schönwald brach beute früh 8 Uhr in dem Hofe
des Landwirts Hermann Löffler Feuer aus . Das mit 15 088 M
versicherte Gebäude war in kurzer Zeit niedergebrannt . Die
Brandursache ist auf einen Racheakt des etwa 58jährigen ledigen
Mieters Alfons Hummel »urückzufllhren. Hummel, der beute früh
ausziehen mußte , batte schon vorher erklärt , ihn werde die Gen¬
darmerie im Lause des Tages noch holen . Nachdem er feine Hab-
seligkeiten auf den Wagen verstaut batte , legte er in seinem bis¬
herigen Miethaule Feuer . Er bat dann feine Tat auch eingestan¬
den und ist in das Amtsgefängnis nach Wolfach eingeliefert wor¬
den. *

DZ . Mannheim , 4. Mai . Der bekannte Mannheimer Arzt Dr . S.
Loeb ist an einem Herzschlag plötzlich verschieden . Dr . Seinr . Loeb
stand im 87. Lebensjahr . Aus der Pfalz gebürtig , war er seit
48 Jahren in Mannheim ansässig. Biele Jahrzehnte war er Lei¬
ter der Abteilung sür Haut - und Geschlechtskrankheitenam Städt .
Krankenhaus , daneben übte er ein« weit ausgedehnte private
Praxi » aus . Auch als Forscher und schriftstellerisch ist Dr . Loeb
auf seinem Svezialgebiet vielfach und erfolgreich hervovgetreten.
Er bat die hiesige Ortsgruppe des Vereins zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten gegründet und lange Jahre an ihrer Spitze

gestanden, ebenso gehörte er auch dem Vorstand des Vereins für
Mutterschutz seit feiner Gründung an .

DZ . Mannheim . Vermißt . Seit Samstag wird der in der Post¬
strabe in Rheinau wohnende Fuhrmann Peter Bäbr vermißt . Er
hat stch am Samstag vormittag von zu Saufe entfernt und ist
seitdem nicht mehr zurückgekehrt . Am Sonntag fand plan am Hafen
den Hut und das Messer des Vermißten , so daß angenommen wird ,
er habe den Tod im Rhein gesucht .

DZ . Rheiubischossheim (Amt Kehl) . Verhängnisvoller Fund .
Auf der Suche nach einem Gegenstand fand ein hiesiger Landwirt
Sprengkapseln , mit denen er sich unvorstchtigerweise zu schaffen
machte . Hierbei kam es zur Ervlofion , wodurch dem Manne zwei
Finger der rechten Hand abgerissen wurden , die seine Aufnahme
ins Kehler Krankenhaus notwendig machten. Man vermutet , daß
die Svrengkavseln noch aus der Belatzungszeit stammen.

DZ . Achten. Kind in den Mühlbach gestürzt. Am Montag abend
fiel das 4 Jahre alte Töchterchen der Familie Niederböfer in den
Mühlbach . Der Vater sprang sofort nach , konnte aber das Kind
nicht mehr erreichen. Auf seine Hilferufe hin eilte der Ludwig
Weber, der in der Näh« arbeitete , nach der UnfaWelle , wo es ihm
gelang , das schon unter Wasser treibende Kind »u fasten und vor
dem Ertrinken zu retten .

DZ. Rastatt . Wilderer verurteilt . Drei Leute aus Staufenberg
erhieletn wegen Wilderns je drei Monate Gefängnis .

D3 . Ettlingen . Jäher Tod. Der 56 Jahre alte Bäckermeister
Anton Seifer erlitt heute mittag in seinem Garten einen Schlag¬
anfall , an besten Folgen er alsbald verschied .

DZ . Oppenau . 88 Jahre alt geworden. Frl . Katharina Beck ist
im Alter von 96 Jahren dieser Tuge wohl als die älteste Einwoh¬
nerin des Kirchspiels verstorben.

Werbetag für die deutsche Volksmusik
i» Baden , Württemberg und Hohenzollern

Am Sonntag , 8. Mai , veranstalten die Mitgliedskavellen des
Bundes Südweftdeutscher Mufikvereine auf öffentlichen Plätzen
ihrer jeweiligen Heimatorte Konzerte , um mit dieser Kundgebung
einmal gefchlosten ihre Liebe zur Volksmusik zum Ausdruck zu
bringen , zugleich aber auch, um in der Bevölkerung neue Freude
an volkstümlicher Musik zu wecken und für deren Pflege zu wer¬
ben . Da in der Oeffentlichkeit noch vielfach Unklarheiten über die
Bedeutung der genannten Organisation bestehen, seien kurz fol¬
gende Angaben gemacht :

Der Bund Südwestdeutscher Musikvereine umfaßt zur Zeit 25
Verbände mit 658 Musikvereinen in Baden , Württemberg und
Hohenzollern. Der kommende Werbetag veranlaßt den Bund Süd¬
westdeutscher Mufikvereine zur Bekanntgabe folgender Wünsche :
1. Man wolle schon in den Schulen darauf bedacht sein, bei Kin¬
dern Freude an der Mufik und womöglich auch an eigener musika¬
lischer Ausübung zu erwecken . Junge Leute sollen durch Mufikaus -
bildung nicht nur zur Disziplin erzogen, sondern auch zur künst¬
lerischen Urteilsfähigkeit herangebildet werden . 2 . Die Gemeinden
mögen nach besten Kräften ihren Musikkapellen, die sie für Feier¬
lichkeiten benötigen , Unterstützung gewähren . In größeren Städten
sollen Musikschulen errichtet werden , und wo solche schon bestehen,
sollten sie auch für die Pflege volkstümlicher Musik heran gezogen
werden . 3. Die Länderregierungen wollen unsere Volksmustkbewe-
gung soweit unterstützen, daß sie mit den Leistungen auberdeutschrr
Kapellen auf gleicher Höhe bleibt . 4 . Wo Musikvereine bestehen,
die noch keiner Organisation angebören , wolle man diese (schon in
Wahrung ihrer eigenen Interesten ) zum Beitritt in den Bund
veranlasten .

Auskunft in allen Fragen erteilt der Bundesvräsident Musik¬
direktor Adolf Kromer . Freiburg i . Br . , Albertstraße 26 .

und erzielt« durch wunderschön getretenen Schrägschub daS 3. und damit
das schönste Tor der Tages. Di« 2. Mannschaften der Vereine lieferten
sich ebenfalls ein spannendes Spiel, das mit 4 : 3 Toren zu Gunsten von
Ettltngen endete. Wie uns milgeteilt wurde , behält jedoch Knielingen di«
Puntte .

L. Br.
Bretten — KSnigSbach 4 : 2

Breiten übernimmt gleich nach Anstoß di« Führung. Durch wunderbaren
Vorstoß der Brettener Stürmer ftel dar erste Tor. KönigSdach nicht
entmutigt ging gleich zum Gegenstoß über , woraus nach S Minuten der
Ausgleich kam . Durch barteS Kämpfen beider Mannschaften gelingt eS
Bretten abermals, die Führung zu übernehmen . Nach Halbzeit per-
belferten Breitens linke Stürmer die Torzcchl aus 1 : 3 . Durch lange?
Trippeln des linken Verteidigers Brettens konnte KöntgSbach feine Tor-
zahl auf 2 : 3 stellen . Hart wurd- jetzt um den Sieg gekämpft, wobei
beide Mannschaften viel zu hart spielten. Bretten war technisch im Vor¬
teil und erzielte durch wunderbare - Borspiel das schönste Tor de- Tages.
KSnigSbach rang verzweifelt um den Sieg, der stch jedoch nicht mehr er-
zwingen ließ . Der Schiedsttchter war ein gerechter Letter des Treffens.

Die zweiten Mannschaften beider Verein« spielten 3 : 5 für KönsgSbach .
*

Achtung ! Sternlauf des 3. Bezirks am 8. Mai
Durch bezirksamtliche Anordnungen ist eine Aenderung in den

fünf Laufstrecken innerhalb der Stadt Karlsruhe notwendig ge¬
worden . Insbesondere ist das Ziel nach dem Mewdelssohnvlatz
verlegt , woselbst ab 11 Uhr der Svielmannszug der Freien Tur -

irerschast konzertiert und von wo auch die abmarschierenden Teil¬
nehmer begleitet werden. Die einzelnen Strecken kommen in der
Samstagansgabe noch genauestens zur Beröiientlichung . Außer¬
halb Karlsruhe ändert sich in den bisherigen Anordnungen nichts.

Vorläufige Wettervorhersage
der Sadisctten Lanöeswetterwarle

Das Wetter blieb gestern meist wolkig und ziemlich kühl mit zeit¬
weiligen Regenschauern. Aus dem Sochschwarzwald sind die Nieder¬
schläge in Schnee übergegangen.

Die allgemeine Luftdruckoerteilung über Europa ist noch unver¬
ändert geblieben. Das grobe Hoch liegt im Nordwesten fest, wäh¬
rend über Süd - und Mitteleuropa ein ausgedehntes Tief ausge -
dreitet ist . Di« Luftzufuhr aus nördlichen Breiten wird demnach
anbalten .

Wetteraussichteu sür Samstag , den 7. Mai 1832 : Fortdauer der
naßkalten Witterung .

Wafierstanü -es Rheins
Basel 88 ; Waldsbut 275 ; Schusterinsel 140 : Kehl 275 ; Maxau

448 ; Mannheim 326 Zentimeter .

Ebesredakieur : Georg Schöpslin . « eraiiiworiiicy : Polttti . greistaai
Baden . BolkSwtttlchaft . Gewerkschaftlicher. Soziale « . Feuilleton . AuS aller
Wett , Dir Well der Frau , Letzi« Rachrichien: S Grüne Vau in ; Groß*
Karlsruhe. Gemetndepoltiil . Durlach. Aus Mitteibade » . Gerlchrszeiiunk,
KarlSruh «, Umgebung, Sozialistisches Jungvolk. Hetmai und Wandern .
Sport und Sprel , Auskünfte : I o I e i E > l e I e Beranlworilich sür den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft in Karlsruhe

Markldenchle
Knieltnger Schweiuemarkt vom 4. Mai . Zufuhr : 21 Milch¬

schweine . Preise 22 bis 36 <M pro Paar . Handel lebhaft . Nächster
Markt am Mittwoch , den 11. Mai .

Schweiuemarkt in Ettlingen . Zufuhr 23 Ferkel und 39 Läufer .
Ueberstand 3 Läufer . Preis pro Paar : für Ferkel 28 bis 35 M.
für Läufer 39 bis 44 Ji . Nächster Schweinemarkt am 11 . Mai
1932 vormittags 6 .39 Uhr . Nächster Rindvieh - und Pferdemarkt
am 11 . Mai 1932 vormittags 7 Uhr.

Rastatter Marktbericht . 33 Läufer , Preis ver Paar 42 bis
68 M. 423 Ferkel , Preis ver Paar 24 bis 38 M. Tafelbutter ver
Pfund 1 .50 bis 1 .60 M , Landbutter 1 .30 bis 1 .50 Ji , Trinkeier
7 Pfg ., Kisteneier 6 bis 7 Pfg . — Ueberstand : Läufer 8 Stück ,
Ferkel 46 Stück .

Vereinsanzeiger
vergAÜ- imgrovzelg «» fintai enter dieser RttbrU tu der Regel keineAufnahme , oder wenden yiw

Reklamezellenoiel* bnrtfmr!

Karlsruhe .
FTK . Süd . Heute abend 8.30 Uhr Spieleroersammluug . Bolks-

baus . 2664
FTK . Die ganze Aktivität trifft sich am Sonntag , 9 .30 Uhr »um

Werbelauf und um 15 Uhr »um Anturnen im Vereinsheim . Schü¬
ler und Schülerinnen 10 llbr Gambrinus und 15 Uhr Vereinsheim .

Zentralverband der Angestellten. Freitag , 6. Mai , 8 Uhr , Mit¬
gliederversammlung . Schröder-Berlin spricht über : „Kapitalismus .
Faschismus , Sozialismus " . 2652

A.R .K. SolidaritSt (Stadt ) . Samstag , 7 . Mai , 8 llür , Eiche
Versaminlung . Ausschuß M8 Uhr . 2659

Arbeiter -Siinger -Kartell Karlsruhe . Am Samstag , den 7. Mai ,
abends 8 Uhr , findet im „Grünen Berg "

, Kaiserstr ., die erste Kar¬
tellprobe statt . Die Chöre „Tord Foleson" und „Brüder zur Sonne
zur Freiheit " werden durchgevrobt und sind daher die Noten mitzu-
bringen . Die Sänger der Männerchöre werden gebeten, pünktlich zu
erscheinen.

Ueberlingen . Di« Einstellung der Bauarbetten an unferem St . Rtko-
lauS-Münster konnte glücklicherweise bis heute vermieden werden , doch
sind die zur Verfügung stehenden Mittel äußerst knapp geworden , so datz
sich der Ueberlinger Münsterbauverein auch dieser Jahr wieder genöttgt
sah, um ds « Erlaubnis zur Veranstaltung einer wetteren Lotterie beim
Badischen Ministerium des Innern einzukommen. Die Ziehung dieser
22. Lotterie findet garantiert unwiderruflich am 12 . Mai 1932 unter nota¬
rieller Aufsicht tm alten RatSsaal « in Ueberlingen statt . Unterstützen auch
Sie bitte das Werk der Erhaltung der altehrwllrdigcn St . Nikolaus -
Münsters durch Kauf von Losen . Der nieder« Preis von 50 Pfg. gibt
jedem die Möglichkeit, sein Scherflein zur Erhaltung beizutragen . Los«
sind zu beziehen durch alle staatl . Lottcrte -Etnnehmer und die bekannten
Verkaufsstellen (stehe Inserat ) sowie durch die Firma Eberhard Fetzer tn
Karlsruhe, Erbprinzcnstr . 23 , und dt« Direktion der Ueberlinger Münster -
bau-Lotterien in Ueberlingen (Bodensee)

Schöne weiße Zähne : Chlorodont Tube 50 Pf .

Große Tube 80 Pf .
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| Mus dem Qerichtssaal
Gefängnisstrafen für Zinswucher

D3 . Pirmasens , 4 . Mai . Die Verhandlung gegen den Kaufmann
Heinrich L i e f e r aus Finkenbach und Frau Amalie Heinz aus
Morbach bei Kaiserslautern , die angeklagt waren , von dem Eifen -
bändler Hugo Dietzsch wucherische Zinsen genommen zu baden ," ' • ' ‘ “ rteil . . . ' ~ - ‘endete mit der Verurteilung Liesers zu fünf Monaten Gefängnis ,
1000 Mark . Geldstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf drei Jahre . Frau Heinz wurde zu 4 Monaten Gefäng¬
nis . 500 Mark Geldstrafe und Aberkennung der Ehrenrechte aus
zwei Jahre verurteilt . Gegen Lieser wurde wegen Verdunkelungs¬
gefahr autzerdem Haftbefehl erlassen . Am Ende der Verhandlung
verfügte das Gericht auch die Verhaftung des als Haupt¬
reugen fungierenden Eisenhändsers Dietzsch wegen Meineidsver¬
dachts . Dietzsch hatte vor dem Untersuchungsrichter f. Zt . zugs¬
geben , dab Liefer und Frau Sein ; von ihm bis zu 20 Priyent
Diskontzinsen auf die Dauer von drei Monaten genommen hätten .
Diese Tatsache erachtete das Gericht sür richtig , was ja auch aus
dem Urteil gegen die beiden hervorgeht , während Dietzsch in der
gestrigen Verhandlung die Tatsache bestritt , dah derartige hohe
Zinsen von ihm bezahlt worden seien .

Karlsruher Strafkammer mildert
Urteil des Schnellgerichts Rastatt

fm . Karlsruhe . 4 . Mai . Die 3. Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe (Vorsitzender : Landgerichtsrat Sorg ; Schöffen : David
Müller III , Maurergeselle in Mörsch und Christian Pfalzgraf ,
Magazinier in Durlach ) verhandelte heute die Berufung des
20jährigen Bierbrauers Wilhelm Boschert aus Rastatt und
des 25jährigen Monteurs Otto Stäbler aus Urmatt gegen
ein Urteil des Schnellgerichts in Rastatt vom 7 . Januar
ds . Js . Damals batten sich beide zusammen mit vier weiteren
Angehörigen der NSDAP , unter der Anklage zu verantworten ,
einen Angehörigen der KPD ., den 21 Jahre alten Packer Paul
Mattes in Rastatt überfallen und mihhandelt zu haben . Das
Schnellgericht Rastatt verurteilte wegen Körperverletzung Stäbler
zu zwei Monaten , Boschert zu sechs Wochen Gefängnis , während
die vier Mitangeklagten mangels Beweises freigesprochen wurden .

Mattes , der beute auch als Zeuge gekört wurde , gibt an . dah
ihm „Kommunist " zugerufen worden sei. Er habe darauf erwidert :' ' " ‘ *. - • • Stäl ' ' " ' '
„Labt mich in Ruhe !" Darauf ging Stäbler auf ihn zu und boxte
ihm gegen das Kinn . Er stürzte zu Boden und bekam dann einen
Fuhtritt . Als er sich herumdrehte , stand Boschert hinter ihm . Mat¬
tes sprang dann davon .

Der Verteidiger der Angeklagten Boschert und Stäbler bat um
deren Freisprechung , während der Staatsanwalt Verwerfung der
Berufung beantragte . Das Berufungsgericht gelangte zu der Auf -
fasiun « , dah Boschert zwar der NSDAP , angehöre , aber damit
nicht gesagt sei. dah er es darauf abgesehen batte , politisch Anders¬
denkende zu mihhandeln . Das Gericht nahm an , dah der Streit
bauvtsächlich wegen des Mädchens , das Mattes begleitete , losging
und -weniger aus politischen Gründen . Das Berufungsgericht dielt
daber die politischen Verschärsungsgründe , die dos Schnellgericht
angenommen hatte , nicht für vorliegend und billigte den Ange¬
klagten mildernde Umstände zu . Es war einerseits zu be¬
rücksichtigen , dah die Angeklagten angetrunken , andererseits die Tat
eine sedr robe war , denn es war nicht nötig , den verletzten und zu
Boden , gefallenen Mattes zu ' mihhandeln ..

Unter Aufhebung des Urteils des Schnellgerichts Rastatt
erkannte die Strafkammer gegen beide Angeklagte wegen Körper¬
verletzung auf je 24 Tage Gefängnis unter Anrechnung von je
zehn Tagen Untersuchungshaft .

Die Angeklagten zogen am Abend des 3 . Januar gegen 10 Uhr ,
nachdem sie die Wirtschaft „Zum Löwen " in Rastatt verlassen bat¬
ten , durch die Poststrahe , wo sie eine Kette bildeten . Vor dem
Schuhhaus Sax machten sie Halt und bedachten den Inhaber
Markewitz mit Schmährufen und Beleidigungen . Am selben Abend
wurde übrigens der letzten Montag vom Karlsruher Schwurgericht
von der Anklage wegen Meineids freigesprochene 20 Jahre alte

Kaufmann Kurt Jakob M a r k e w i tz von dem Angeklagte »
Boschert überfallen , der Hierwegen zu vier Wochen Gefängnis , vel'
urteilt wurde . Vor der Hauptpost belästigten die Angeklagte »
einen jungen Mann , dem sie zuriefen : „Bist du auch ein Jude

"

In der Bahnbofstrahe begegnete den Nationalsozialisten der Pack»
Paul Mattes mit seinem Mädchen , dem sie den Weg verstellten
Der eine der Angeklagten rief dem Mädchen zu : „Gehst du n»A
mit dem Kommunisten ? " Auf dieses Zeichen wurde Matte »
überfallen . Er wurde von Stäbler an der Brust gepackt, 3»
Boden geworfen und mit Fuhtritten mihhandelt , wobei Mattes
sich zur Wehr letzte.

Siorruplionsmeihoden der B̂ürokratie

Schluß mit der Fondsuiirtschafii
1, -titar

Die „nationalen “ Interestentenhaufen an Oer Staatskrippe
Die Beratung des Rechnungsprüfungsberichts , die am Dienstag

im Haushaltausschuh des Reichstags fortgesetzt wurde , gewährt im¬
mer tiefere Einblicke in die bürokratische Korruption und in das
weit verbreitete Schmarotzertum , das am Mark der Steuerzahler
»ehrt . ,

Das Reichsernährungsministerium hat . wie Berichterstatter S e i -
n i g (Soz .) in einer Uebersicht nachweist , im Rechnungsjahr 1930
aus seinen zahlreichen Fonds nicht weniger als 95,6 Millionen
Reichsmark verteilen können . Davon sind neun Millionen Pau¬
schale den Ländern »» geflossen , ohne dah dem Reichstag eine Ver -
wendunsskontrolle ermöglicht ist ; 82,1 Millionen wurden vom
Ministerium direkt ausgegeben für Produktionssubventionen , Ab -
satzsulbventionen , Ablatzmarktstützung . Valorisierung , Zinsverbilli¬
gung und Verlustdeckung . Geht man den Berichten im einzelnen
nach , so stöht man auf zahlreiche Ausgaben , die zu beanstanden
sind . Empfänger find in vielen Fällen , wie der Berichterstatter
ausführt , jene Kreise , die ihrem Sah gegen die „korrupte Republik "
ungezügetlen Ausdruck geben . Aus den Treuhänderberichten über
eine Anzahl vom Reich finanzierter Geschäfte bekommt man höchst
unerfreuliche Eindrücke . Da find die ostpreuhischen Fleischwerker
AG ., die deutsche Gartenbau AG ., die Berliner Blumentopf AG .
usw „ die erhebliche Stenergelder verschlingen , ohne wirtschaftlichen
Nutzen zu bringen . In einem Fall wurden mehrere Millionen zum
Bau von Anlagen ausgegeben , die fich nach ihrer Fertigstellung
als zwecklos erwiesen . Das Ernäbruugsministerium stellte ferner
Mittel zur Verfügung , damit der Verband der Schafzüchter der Pro¬
vinz Brandenburg seine Böcke billig zn einer Elite -Bockschau trans¬
portieren , damit der Reichsverband landwirtschaftlicher Hausfrauen¬
vereine Damen auf einen internationale « Kongreh schicken, damit
eine Mädchenschule eine Beihilfe bekommen , damit der Reichsver¬
band deutscher Sauerkrautfabrikanten Kochrezepte für Sauerkraut
verbreiten konnte . Ohne viel Phantasten könnte man sich noch Tau¬
sende von ähnlich wirkenden Zwecken vorstellen , für die in Kon¬
sequenz dieser Beitragsgewährung die Steuerzahler als Vorspann
mihbraucht werden könnten . Die Beteiligung des Reichs an den

Aufgaben der deutschen Landwirtschaft belief sich auf 409 000
Wie grob die , von der Landwirtschaft selbst aufgebrachten Mrtt »
sind , konnte nicht festgestellt werden .

Immer wieder begegnet man bei den unterstützten Institution »»
einer sehr grohzügigen Personalpolitik . Auch die reinen Reich»'

stellen wie z. B . die Reichsmaisstelle zahlen Gehälter , bei dene»
man von der Not der Zeit nichts merkt . Mit 38 000 M Jade »»'

geholt läßt sichs leicht vom Leder ziehen gegen das verruchte ö »*

stein . Bei der Prüfung der Milchwirtschaft stieg man auf 25»r'

schuhbewilligungen , die ei » Anstauen der Gelder bei de« Verba » '
den , Genossenschaften , Spezialbanken zur Folge hatte , so dab f*e

erst nach einer längeren Frist dem Verwendungszweck zugeführt «>" '
den konnten . Dem Grobeinkaufsverein brandenburgischer Bäcker '

genossenschaften G .m .b .H . wurden ohne Verpflichtung insgesamt
850 000 „<l zugefübrt , weil er in der Inflationszeit Verluste S»'

habt habe . Die letzten 120 000 Jl dieser Zuwendung wurden « »*
dem Titel „landwirtschaftliche Betriebsumstellung uyd Absatz?»?'

derung " gegeben mit der Begründung , dab die Propaganda für de»

stärkeren Verbrauch von Roggenbrot auch von den Bäckereigenosse » '

schäften betrieben werden müsse.
Schade , dah der umfangreiche Bericht des Rechnungs - Unters » '

chungsausschusies nicht als Wahlbroschüre in ganz Deutschland »et '

breitet werden konnte . Wenn noch hinzugefügt würde , dah die de» t '

scheu nationalen Kämpfer gegen die Korruption all die zahllose»

Fälle einer verschwenderischen Fondswirtschaft mit Schweigen t » ' »'

rieren und dah die Nazis sich pflichtwidrig der Mitarbeit üb«»'

Haupt entzogen haben , so würden doch wohl manchem ihrer And »» '

ger die Augen aufgehen .
Bei der nächsten Etatsberatung werden die Lehren aus die !»

Feststellungen zu ziehen sein . Die nächste Rechnungsprüfung wi»
aber auch der Frage der Preisbilduiig für die Beschaffungen ds

J .M
sSi&

»bett
ü8Jei
Ztte

Reichswehr und Mqrine , die seither noch nicht genügend erfor »
werden konnte , erhöhte Aufmerksamkeit schenken. Auch dabei
man wahrscheinlich auf die Mitwirkung der „korruvtionsseindliche »

Systemkämpfer verzichten müssen . «
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Alles mit B '. i Ra Ball In Kabattmarken*

Danksagung
Kör die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme,die Kranz- und Blumen¬
spenden und die überaus große Trau¬
ergemeinde, die unseren lieben Ver¬
storbenen

KarlMenges B
zur letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.BesondersDank Herrn Stadtpfarrer
f-eufert für seine tiefgehendeRede -
Dem. Feuehterauartett für den er-xeifendenTrauergesangsowie demgrell_ _ .Bläserquartett. Dem Aufsichtsratund
Vorstand der BaugenossenschaftHardtwaldsiedlung, dem Vertreter
des ReicbsbahnausbesserungswerksKarlsruhe, dem Einheitsverbandder
Eisenbahner Deutschlands, Orts¬
gruppe Karlsruhe, dem Eisenbahn-
Kurzschriftenverein Karlsruhe und
dem Vorsitzendender 8 . P. D„ Orts¬
gruppe Karlsruhe für die wohl¬
tuenden Nachrufe und Kranznieder¬
legungen. Auch besonders Dank dem
Bezirksvorsitzendender S. P D derWeststadt, Herrn Friedrich , für die
warmen Worte , die er als letzter am
Grabe seines verstorbenen Mitar- ibeiters so herzlich zum Ausdruck
gebracht hat.

Karlsruhe, den 6. Mai 1932
Ira Namen der Angehörigen :

Frau Marie Menges Wwa .

Lodes-Nnzeige
Am 4. Mai , morgen» 1 Uhr, ber»

schied nach kurzemKrankenlager mein
herzensguter Vater , unser lieber
Bruder u.Schwager , derKupserschmied

| 1of(f Dirnagl |
im Aller von 68 ' /, Jahren .

IM«

l_V *c
w

Zum MSttteriag
empfehlen wir :

Pralinen : offen . V* Pfd. 20 , 25 . 35 . «3, 55 Pf*.
StOlHWOPH-Alpenveilchen Pckg . 0 .75
StOllWerK -Gold-Guts Pckg . RM . 1 .—
StOHWert-Rheinkrone „ .. 1 .50

svuenoiaileDerren "" " "'
Stock 80 Pfg .

bester Fabrikate wie
Bansdora , Gallier, Eszeu Köhler,
stoiiwerh , uiaidbaur .
Besonders preiswert CaHlOP-Schoko -

lade in Blockform '/> Pid . RH . 0 .68
Katzenzungen von Waldhaur

Packung . RM . 0 .85
Katzenzungen0E8

Packung . . RM . 0.32 und 0.80

RnnhAltC a I in verschiedenen Sorten u . FüllungenDUIIUUIlOa I V« Pfd . 20,23, 25,30 , 85, 45 Pfg.
Warenabgabe nur an Mitglieder !

Lebensbediirfnisvereln

Die trauernden Hinterbliebenen
Dhomad Dirnagl
Lhoma » Dirnagl , München
Käthe Dirnagl , München
Julius Kopf», Zürich
® . Elsässer , Stuttgart 2660

Einäscherung Samstag , den 7. Mai ,
nachm 3 Uhr, auf dem Hauptsriedhof

«MM « IM » ■ ■ 5» »

Soziaidemokr. Partei Karlsruhe §f
Todes -Anzeige I

Den Mitgliedern die Trauernach¬
richt, dah unser langjähriger Genosse

Josef Dirnagl »
Kupferschmied

gestorben ist. Die Feuerbestattung
findet Samstag nachmittag 3 Uhr
statt und ersuche » wir um zahlreiche _
Beteiligung . 2688 Wk

Der Vorstand . ^

Verband 0 . Kupferschmiede
Deutschland»

Am 4. Mai starb unser Gründungs¬
mitglied und langjähriger Kassierer,
der Kupferschmied 2870

1 Josef Dirnagl I
im Alter don 63 */* Jahren .

Wir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren .

LrtSverei » Karlsruhe .

3)enk ’ dran , daß Du sparen mußt .
Denk ' dran , daß Du sparen kannst

Haufe fä^ c&abd-Qiuaßitat
ZaMe *ßu*ckabd-3hei*e
Jie &\ aient'get

Damen -Pullover ^ r . t7 .
dT ?

Spi,” n*,oH' mlt

Kinder - Pullover m,PuffarmeIn -’ i**inoWolle , sehrkleld«.
JedewellereGr . 50Pfg . mehr Gr. 40

Kinder -Waschkleidchen stÄ p
F
fg.

rb
er «

n » mon - ^ nhlfinfor * Kunsteeldentrlkot , halibare Qual.Uamen Oumupier |n schönen Paetellfarben . 1.45

Damen - Schlupfhose ^rohigeQ ^ .̂ r . 42-48
Tanhamrl mit Klöppel oder Stickerei verarbeitet , kräftige* « yildllU Qualität, hübsche AusfQhrung . . . 1.20

Berufsmantel ,
Zc,,r’ prak ,"‘ch und kl,ld” m

l(jede Größe

Staiaernlrafte (Vllärktplaist), äiurlach , Stnlelingen.
lEürderpIal « , Ulttppurr , 1llühlbürg , Saxlnnöen

!>

“ »8

Jllt

SaUlst

Verband der Nahrungsmittel-
u .EetränkearbeiterKarlsruhe

Todes -Anzeige
Allen unfern Mitgliedern die trau¬

rige Nachricht, daß unser Kollege

Karl Hamann
Binsahrer der Brauerei Moninger

unerwartet verschieden ist.
Die Feuerbestattung findet morgen

Samstag , den 7. Mai . nachmittags
2 Uhr auf dem städt Friedhoi statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
2664 Ter Borstand .

KsklrrsherRilzmeiiischaft
32 . Spendenliste (29 . 4 . 1932 ) .

Je 5' Jt : Verw .OSekr . Bohnert , GcwO .»
Selr . Dewald , Pros . Dr . Dill , Putzgeschäst
Hevenstreit, OPostsekr. « illian , Gebr . Kolb.
Spar - und Darlehenskasse Rintheim , Landw .
Ein . und Verkaufsgenoffenschast Rintheim ,
Berw .Ast. Reimokd. — Je 6 Frau Po -

tok Wwe. - Je 9 .56 M : Stadlanttsr « '
chcl . — Je 19 M -. Dr . Herrmann , » « gc*'
Kemps , Dr . Müller -Reis. — Ir 18 g«
ein s. d . Deutschtum tm Auswnd .
2« JH -. Pros . Dr . Brcdig . OSt .Sekr^ ^ ^ l-
Mattes de Parade . — Je 25 M -.
ureistcr Kühler , Pros . Schweizer, pcl
— Je 55 M : Beamte und Anaestew p

3 C- -V *:Landesverfichcrungsanstalt
Eiscnhandlung L . I . Ettlinaer . — ^ Aist'
Ungenannt , Pfannkuch & Co . in r®”

jjci»
'

scheinen h 2.— M . — IE M - & T0V ^
lerzienrat Fritz Hamburger .

Allen Spendern sei auch an dies»»
der herzlichste Dank ausgesprochen.

« astatter Dinzeige
»

Erhebung der Handwerksbammeru
für das RechnungsjahrM» -

Das Verzeichnis der iLjttäf *?,,
siebe mit den aus diese entsallcnden. » «ro

s?«'

IIICUC lUll UCU UU| IMCfC *” r Jfll *'
liegt von heute ab zwei Wochen la « .
hause, Zimmer Nr . 9, zur Einsich ,̂ tsies^ ^ jp-

Eiwaiqe Beschwerdensind
schriitlich hierher einzurcichen.
mationen können nicht mehr de v-
werden .

Rastatt , den 6 . Mai 1932.
Der Oberbürgeroikiste »

Renner .
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tzeschichiskaiender
6. Mai .

1758 *3? obesDietre . — 1786 *Ludw . Börne . — 1836 ' Schriftsteller
und Ingenieur Max v . Eyth . — 1810 EinMrun « der Briefmarke ,
zuerst in England . — 1856 "Psychoanalytiker Siegmund Freud . —
1858 ^ Naturforscher Mer . v . Humboldt . — 1929 Rot - Front - Bund
verboten .

Oer Sternenhimmel ,m Mo » 1932
Bald nach Sonnenuntergang finden wir im Westen den „Wend¬

stern "
, die helle Denus , die Anfangs erst um Mitternacht unter

den Nordwestborizont hinabsinkt und zu Monatsende auch erst etwa
23 .15 Uhr untergebt . Bemerkenswert ist, daß der Planet am 22.
in diejenige Stellung seiner Bahn zur Erde lommt , daß er uns
in größtmöglichster Helligkeit zu leuchten scheint : Denus ist dann
heller als irgend ein Fixstern oder selbst Planet . Es ist nicht aus¬
geschlossen, bei klarem Himmel und einigermaßen Kenntnis des
Standes des Gestirns den Planeten sogar mit freiem Auge bei
Tage am blauen Himmel zu erkennen , besonders wenn man das
Auge etwas vor störendem Licht schützt . Bei weiter fortschreiten¬
der Dämmerung finden wir etwa im Süden Jupiter , der aus dem
Krebs in den Löwen wandert und anfangs 21 .30 Uhr , zu Ende
schon um 0.30 Uhr untergebt . Mit Zunahme der Dämmerung tre¬
ten dann auch die Fixsterne am Firmament hervor , zunächst wobl
Regulus im Süden , der Hauvtstern des großen Löwen . Südlich
voin Löwen stebt das große aber unscheinbare Bild der Wasser -
schlange . Fm Westen gehen die „Winterst ? rnbilder " Orion , Stier
und Zwillinge unter . Durch die Zwillinge führt die Milchstraße
das Auge zu Fuhrmann , dessen hellgelber Hauvtstern Capella fast
im Westen steht . Dem Zug der Milchstraße weiter folgend stoßen
wir im Nordwesten auf Perseus , fast im Norden auf das „W " der
Casiioveia . Gehen wir vom Norden über Cevbeus und den Him¬
melspol ins Zenitb , so finden wir dort den Him¬
melswagen , den groben Bären . Oestlich vom Löwen erbebt sich die
Jungfrau mit der gelbweißen Svica über den Südosthorizont , über
der Jungfrau steht Bootes mit dem rötlichen Arktur . Oestlich von
ihm Krone , Herkules und Leier ( mit Wega ) , im Nordnordosten er¬
hebt sich das Kreuz des Schwans über den Horizont . Don den am
Morgenhimmel sichtbaren Planeten steigt zunächst der ringbekrämte
Saturn , im Steinbock stehend um 1 .40 Uhr l»u Monatsende schon
um Mitternacht ) über den Südost -Horizont, . dann folgt zu Monats¬
anfang um 4 .30 Uhr Merkur und 4 .40 Uhr Mars , die Sonne um
5 .07, zu Mnatsende kommt Mars um 3.20 Ubr , Merkur um 4 Uhr
und die Sonne um 4 .27 Ubr Bahnzeit über den Horizont . Die
letzten beiden Planeten , von denen Merkur am 8 . feine größte
scheinbare Sonnenferne bat , sind also nur schlecht in der hellen
Morgendämmerung zu sehen .

Der Mond ist am 5. als Neumond unsichtbar , am 13. ist erstes
Viertel , Dollmond am 20 . und letztes Viertel am 27 . Die Hellig¬
keitsdauer der Tage (mit Einschluß der Morgen - und . Abenddäm¬
merung ) nimmt von 16 auf etwa 17 % Stunden zu . entsprechend
dem immer höher werdenden Mittagsstand der Sonne .

Lremdenbejuch zum Sommertagszug
am 8 . Mai

Da der Karlsruher Sommertagszug immer eine große Zahl von
Fremden , namentlich aus der näheren Umgebung der Stadt her -
beigezogen bat , und dieses Jahr wegen seiner besonders schönen
Ausstattung und seiner Länge zweifellos wieder starke Anziehungs¬
kraft ausüben wird , sei daraus aufmerksam gemacht , daß Fremde
billige Fahrgelegenheit nach Karlsruhe haben , wenn sie die
Sonntagrückfahrkarte nach Karlsruhe mit 33 % Prozent
Fahrpreisermäßigung benützen . Der Zug stellt sich bekanntlich im
Garten des früheren erbgroßberzoglichen Palais in der Herren -
und Ritterstrabe aus und marschiert in die Weststadt und in den
Stadtgarten , wo er sich auslöst . Dort wird dann Unterhal¬
tungskonzert stattfinden , gleichzeitig wird der bitterböse
„Winter " auf dem See verbrannt werden und auch sonst gibt es
allerhand zu sehen und zu genießen , darunter das lustige Kasperl¬
theater . das schon im Zuge auf einem Festwagcn mitfährt und da¬
bei Vorstellungen gibt . Wer nach dem Zuge sich sonst in Karlsruhe
und seiner nächsten Umgebung vergnügen will , hat dazu reichlich
Gelegenheit . Das Rhein st randbad mit seinen üppigen Grün¬
anlagen und glitzernden Wasiern wird vielen Freude bereiten .
Dazu sind vormittags schon verschiedene Veranstaltungen , die dem
Tag eine besondere Bedeutung geben . Um 8 Ubr . erschallen Früb -
lingslieder der Kapelle des Philharmonischen Orchesters vom Turm
des Rathauses , um 11 Ubr findet die Loretto - Eedächtnisfeier der
alten Leibgrenadiere und der 14er und 50er Artilleristen an ihren
Denkmälern statt , zu gleicher Zeit ehrt der Gesangverein Concordia
unseren heimischen Dichter Josef Viktor von Scheffel an seinem
Denkmal durch die hergebrachte Feier und anschließend konzer¬
tieren auf verschiedenen Plätzen der Stadt die hiesigen Musik¬
kapellen zur besonderen Betonung des Sommertags . Nachmittags
5 Ubr ( im Anschluß an den Sommertagszug ) wird außerdem der
übliche Gcdächtnisakt in der Festhalle anläßlich des alljährlichen
Muttertages stattfinden . So wird Karlsruhe am 8 . Mai Einhei¬
mischen und Fremden mancherlei freundliche und erbebende Stun¬
den bringen und vor allem für unsere Kleinen ein Tag der Freude
und des Glücks lein . Hoffen wir , daß der Wettergott gleichfalls
« in Einsehen hat und Frau Sonne ihren Segen dazu gibt .

Offenlegung Ser Linyeitswerte
Au der Bekanntmachung des Finanzamts Karlsruhe -

Stadt vom 23 . April d . I . betr . die Ofsenlegung der EinheitSwcrte 1931
wird uns geichrteden : Auf Grund des ReichSbewcrtungSgesetzrs vom 22.
Mai 1931 stnd nach dem Stand vom 1. Januar 1931 dt« EinhcitSwcrte
für den gesamten Grund - und Hausbesitz für die Dauer von sechs Jahren
neu fcftgeftellt worden . Diese Einheitswerte bilden im Lande Baden zu¬
nächst nur die Unterlage für die Veranlagung der Grundsteuer des Lan¬
de» und seiner Gemeinden usw . Die Bewertung ist, soweit der Haus -

brsth in Frage komm «, abweichend von dem früheren Verfahren , nach
welchem der Wert durch eine Abschlag vom Wehrbeitragswcrt ermittelt
wurde , jetzt in der Hauptsache nach einem Biclsachen der im Jahre 1931
erzielten oder erzielbaren Rohmiete ersolgt .

Die Ergebniste der EinheitSwertfcststellungen werden aber diesmal dem
Grundbesttzer nicht wir früher durch einen schrtsilichen Bescheid eröffnet ,
sondern in eine sogenannte Ossenlegungsliste ausgenommen , die in der
Sri » vom 2 . Mai bis 1. Juni 1932 zu Jedermanns Einsicht in den
DtenftrSumen des FinanzamtS -Stadt während der GefchästSftunden ofsen -

gelegt wird . Will st« also der Grundbesttzer über die Höhe des EinhettS -
wert « seines Grundeigentums unterrichten , so mutz er in der angegebenen
Zeit die Ossenlegungsliste einsehcn , um für den Fall , datz er stch mit der
ersolgten Wcrtsestsctzung nicht einverstanden erklären kann , die vorgesehe¬
nen Rechtsmittel dagegen rechtzeitig ergreifen zu können .

ES wird aber daraus hingawiesc « , datz in den Fällen , in denen eine
vermögenSsteuerpslicht für da » Jahr 1931 für den Sleuerpslichtigen nicht
besteht , da » ist stet» dann der Fall , wenn er rin steuerbares Vermögen
von nur 20 000 RM . oder weniger besttzt, für den Eigentümer des Grund -

besttze» ein augenblickliches Jntereste an der Einstchtnahme in die Offcsi -

legnngslifte und an der Einlegung eines RcchtSmtitelS nicht besteht . Dies

ivlrd für diese Pflichtige erst dann Bedeutung gewinnen , wenn einmal die
EinhettSwcrte auch sür dir Grundsteuer de» Landes Baden und feiner
Gemeinden die Grundlage bilden sollen . Für das Jahr 1932 ist . dieser
Fall ausgcschlosten und sür 1933 voraussichtlich nicht zu erwarten .

'

Für solche Grundstückseigentümer bleib « aber die Frist zur Einlegung
eines Rechtsmittels , die sonst mit dem 1. Juli 1932 endigt , zufolge der
OssenlegungSvcrordnung , die yierwcgen allgemeine Gewährung von Rach -
sicht Vorsicht , auch für die Zeit noch gewahrt , wenn einmal die Einheits -
Werte der Grundsteuer des Landes usw . zugrunde gelegt werden .

Die bebauten zwangSbewirtschasteten Grundstücke stnd im Lande Baden
für die EinheitSbcwcrtung in 5 Bezirke — Karlsruhe gehört zum Be¬
zirk 2 — und in 4 Hauptgruppen eingeteilt , nämlich 1. Billen , II . Ge -
schSftsgrundftückc , III . Gemischte Grundstücke , IV . Mietwohngrundstücke .

Diese Gruppen stnd in Karlsruhe in solgcnder Weise bewertet worden :
I . Bille » , mit einem Hundertsatz des WehrbcitragSwrrtS , der zwischen

80 v . H . und 40 v. H . liegt .
II . Grschästsgrundstückc : a ) Fabriken , Werkstätten , Lagerhäuser usw . mit

dem achtsachcn Betrag der Rohmicte ^ d ) sonstige GeschäftSgrundstücke mit
dem 8,5sachcn Betrag der Rohmicte .

III . Gemischte Grundstücke mit dem 7,»fachen Betrag der Rohmicte .
IV . Mietwohngrundstücke , mit nicht mehr als 3 Wohn - <Schlas >räumen ,

mit dem 6,5fachcn Betrag , solche mit mehr als 3 Wohn <Dchlaf )räumen
mit dem 7sache» Betrag der Rohmicte .

Die nicht zwailgsbcwtrtschaftctc » Grundstücke sind , sofern sür diese nicht
die Bewertung nach dem tatsächlichen Reinertrag beantragt wurde , wo¬
bei der 18sache Betrag derselben den EinheitSwcrt bildet , in gleicher
Weise wie die zwangSbewirtschasteten Grundstücke bewertet . Neubauten
von Billen , gemischten Grundstücken und Mietwohngrundstücken , di « nach
dem 1. Juli 1918 bezugsfertig wurden , haben einen Zuschlag von 10 Pro¬
zent zu dem oben angegebenen Normalsatz erhalten . Bauland ist nach dem
gemeinen Wert vom 1. Januar 1931 bewertet .

„6uf möbliertes Zimmer ZU vermieten "
An der Tapete : 19 Bildchen . ‘
Dazu 11 Bilder . Bunt . Und wie !
Es fehlen bloß so gelbe Schildchen :
Dann wär es eine Galerie .

Des weiteten 6 Eipsfiguren .
Sanft angebräunt von Tabaksrauch .
Und ferner an der Wand 3 Uhren .
Die hängen zwar . Doch stehn sie auch.

Diverse Deckchen , eck'ge , runde ,
Mit manchem Sprich - und Brbelwort :
Dom goldnen Mund der Morgenstunde
(Wahrscheinlich Plomben ) und so fort .

1 Damenschreibtisch (nicht »um Schreiben :
Fuß Nr . 4 hinkt bin und her ,
Anstatt schön in der Lust zu bleiben ) .
Darauf ein Souvenir äe iAeer .

1 Kinderbett auf fast 4 Beinen
Und , kurz und gut , zu kurz und klein
Es ist zu schmal sogar sür 1 »
Erwachsenen Menschen ganz allein . .

1 Lämpchen oben an der Decke .
Zu hoch, doch dafür aus Kristall .
1 Soieglein hinten in der Ecke
( Verdeckt von ihm 1 Spinnenstall ) .

12 Radioapparate gellen
Und 33 Babys plärrn
Ins traute Heim des streng reellen
Soliden gut möblierten Herrn . . .

Vaüilche ftloljlfatirfsloffccic
Für bare 10 000 Reichsmark ein Gewinner gesucht !

Am 15 . Juni 1932 entscheidet das Glücksrad der Badischen Wobl -
sabrtsloterie „Wir wollen helfen !" , wer der glückliche Gewinner
von baren 10 000 Reichsmark sein wird . Am 15 . Juni 1932 fällt
die Entscheidung , wie sich die 32 888 Gewinne im Gesamtwerte von
106 250 .— RM . verteilen werden .

Lieber Freund , hast auch Du schon einige der gelb - roten 50- Psg .-
Lose „ Wir wollen helfen !" erworben ? Willst auch Du ein Weniges
dazu beitragen , daß die Kindererholung in Baden wie
in früheren Jahren — nach diesem Notwinter doppelt berechtigt —
wieder durchgefübrt werden kann ? Willst auch Du die Hand zur
wahren Volksgemeinschaft reichen , die den Kindern in Ihrer ge¬
sundheitlichen Not gerne helfen möchte ? — Die Kindererholung
des Sommers 1932 muß eine ganze Arbeit werden , das können
vornehmlich die Aerzte unseres Landes bestätigen . Wir müssen den
Kindern helfen , helfen durch den Kauf solcher gelb - roter 50- Pfg -
Lose .

11 Lose mit Liste zu 5 .25 RM . liefert , soweit der Losbestand
ausreicht , die Badische Woblfahrtslotterie „Wir wollen helfen !" ,
Karlsruhe . Friedrichsvlatz 7 . Postscheckkonto Karlsruhe 360.

Vom Tierschutz
Der Tierschutzverein Karlsruhe schreibt uns : Alles in

der Natur drängt zur Entfaltung . Wer das Glück hat , einen Gar¬
ten zu besitzen und die Vögel in ihrem Liebesleben und in der
Brutzeit zu beobachten , erzeige sich dankbar dafür und lege um
den Baum , auf dem sich ein Nest befindet , einen Vogelschutz¬
gürtel oder winde um den Stamm einen Stacheldrabt . Nur
mit dem Schimpfen auf die Katzen , die an die Brut geben , ist es
nicht getan . Es werden jetzt auch raubzeugsichere Nistkasten herge¬
stellt . Nisthöhlen sind mit dem Flugloch nach Osten gebend und
ein wenig nach unten geneigt aufzuhängen .

Das Liebesleben der Katze gibt jetzt wieder den Katzenfeinden
den geeigneten Anlaß , ihren Haß an diesen Tieren auszulasien .
Es muß betont werden , daß di« Katze durch die Mäuse - und Ratten¬
vertilgung eine große wirtschaftliche Bedeutung besitzt, daß sie für
uns - durchaus ebenso notwendig ist , wie die Vögel , für die durch
Anlegen von Hecken und Dornengesträuch wieder mehr Nistgelegen¬
beiten geschaffen werden sollten . Wer das zitternde Glück einer
Katze bei tierliebenden Menschen kennt , kann die Katze nicht hassen .
Aber der Katzenbesitzer muß unbedingt im Interesse des Tieres die
Aufzucht einschränken . Auch auf dem Land sollte von der Schule
aus darauf aufmerksam gemacht werden . Ueberzäblige Tiere soll¬
ten auch dort evtl , vom Feldhüter erschossen werden . Die Tier¬
schutzvereine warnen nicht umsonst vor dem Vergeben von Tieren
an Unbekannte .

Das tierhetzerische , auch nach Ansicht vieler Jäger unnötige
Katzenwürgen , hinter dem die Züchter mit ihrem Geldinter -
esien stehen , blüht wieder an allen Orten . Insbesondere die Jung -
bunde richten bei der Dresiur an lebenden Katzen diese in entsetz¬
licher Weise zugrunde . — Wenn eine Katze nicht an eine täglich
gereinigte , mit Torf , Asche oder dergl . gefüllte Emailleschüsiel ge¬
wöhnt werden kann , lasse man sie schmerzlos tüten . Kater laste
man vom Tierarzt kastrieren : der unangenehme Katergeruch ver¬
schwindet dadurch .

Der nabende Fälligkeitstermin der Hundesteuer wird viele
, Hundebesitzer ihres treuen Kameraden berauben . Wir machen dar¬
auf aufmerksam , daß in Ausnabmefällen die Steuer auf Antrag
in Raten gezahlt werden kann . Wir kennen eine alte Dam « in

bescheidenen Verhältnissen , die in ein besonderes Svarkaß ^
jeden Tag einen Zehner für die Hundesteuer wirft und sich D“® «i
ihr Liebstes erhalten kann . — Ein Antrag auf Abschaffung
Hundefuhrwerke wurde abschlägig beschieden . Wir weisen - •
halb darauf hin . daß es durch Verordnung verboten ist, h,
und noch nicht ausgewachsene , sowie kranke Hunde und
Hündinnen zum Ziehen zu verwenden , oder die Hundefudrw ^
übermäßig zu belasten . Zum Transport von Menschen dürfen ^
vorbehaltlich einer besonderen bezirksamtlichen Erlaubnis
Hunde nicht benützt werden . Auch Hunde gebe man nicht ge^ "

^ p
los weiter und überliefere sie dadurch der Schlachtung oder ^
Tierversuch . Zuwiderhandlungen gegen die vorerwähnten *

j,
stimmungen bringe man den Polizeibehörden zur Kenntnis , e
alle Tierquälereien . j<i

Man adjte auf Schlachtviehtransvorte und bm *
der nächsten Polizeistation um Namhaftmachung tierquaiern ^ ,
Diebtreiber . Mit ansteckenden Krankheiten oder ausfälligen Kji
den behaftete Zugtiere dürfen nicht eingespannt , augens « «'

^
abgetriebene Pferde auf öffentlichen Straßen nicht benützt „ i

Alle Tierfreunde in der Stadt , die Beziehungen zum
haben , bitten wir , auch dort in tierschützerischem Sinn zu ®

„ ji
zu verbreiten , daß jährlich ein ungeheurer Prozentsatz von w *

tieren daran zugrunde geht , daß in leichtfertiger
Draht . Nägel und dergl . weggeworfen werden , die unter das
geraten . Wir bitten darum , daß auf dem Land auch die
Haustiere , Hunde und Katzen , ihr regelmäßiges Futter bekm® ^
uni sie vor dem Wildern zu bewahren . Auch der Bauer
seinen Hund oder seine Katze nicht einem beliebigen v "
mit . sondern bewahre sie vor dem oben erwähnten Schicksal-

Sorgt für die Verbreitung des B o l z e n s ch u ß a p v a r ° ^
für die Diebtötung auf dem Land , eine Frage , die ebenso ^ ,,
wendig gelöst werden muß , als die der Betäubung aller
tiere . > <

Kind aus Dem vierten Stock gestürzt ^
Da» vierjährige Söhnchen des StraßenbahnlchaffnersDül>^ ^

schaute am Mittwoch nachmittag aus der im vierten « t»"
legenen elterlichen Wohnung auf die Straß« . Plötzlich , bek« ® ^.
Kleine das Uebergewicht und stürzte auf die Straße - ,,
sofort hinzugezogene Arzt stellte eine schwere Eehiea
letzung fest, der das Kind bald nach dem Unfall erlas -

"
Helft den Krebskranken ! Unter dieser Devise tagte in

ruhe der vom badischen Landesverband zur Bekämpfung des ?^ «i
ses gebildete Landesausschmb zur Vorbereitung und Durchm ® ^
der vom 17 . bis 24. Juli stattfindenden öffentlichen G^ ^ >
lung . Wie bekannt , stnd in diesem Ausschuß die städtisch*® K
ländlikhen Zürsorgeverbände . die Verbände der Städte u»o
meinden sowie jene der freien Wohlfahrtspflege vertreten -
gemein wurde anerkannt , daß die Sammlung für die Krebsrr ° ^
trotz der Schwierigkeit der derzeitigen wirtschaftlichen BerbNv
ihre Berechtigung habe . Deshalb wurde auch tatkräftige "

stützung und Mithilfe zugesagt . ji
Gescllschastssahrten an Pfingsten. Eesellschaftsfahrten bis .

30 Personen werden auch in diesem Jahr in beschränktem ^
, . z,>

während des Pfingstverkehrs am 14 . . 15. und 16. Mai auflC‘
jjl

Sie müssen bis zum 10 . Mai bei dem Abgangsbabnbof ange
fein . „ i*

Festtags- und Arbeiterrückfahrkarten ,u Pfingsten. Nach ,i
herigen Bekanntgabe sollen an Pfingsten die Fcsttagsrückfab ^ ^
zur Hinfahrt und die Arbeiterrückfahrkarten zur Fahrt na ® if
Wohnort vom 11 . bis 16. Mai (2 . Pfingstfeiertag ) gelten . *

§»
doch wegen der gegenwärtigen schlechten Wirtschaftslage
Dienstag nach Pfingsten die Arbeit im allgemeinen noch tf)
die Geltungsdauer auf diesen Tag ausgedehnt . Die Festtoö ^
fahrkarten gelten also zur Hinfahrt und die Arbeiterriicksad 1

ft
zur Fahrt nach dem Wohnort an den Tagen vom 11 . bis
einschließlich . Die Fahrt muß um 24 Uhr beendet sein .

Zum 21. Deutschen Feuerwehrtag in Karlsruhe (5. bis s - ft
Der Ausstellungs - und technische Ausschuß hielt am 29. "• ft
eine Sitzung ab , in der insbesondere über die Art und
sang der Ausstellung beraten wurde . Darnach wird sich
stellung in folgende Abteilungen gliedern : 1 . Historische
lung des Feuerwebrwesens . 2 . Feuerverhütung , 3. £
fung und 4 . Rettungs - und Sanitätswesen . Es sollen die
Feuerwehren gebräuchlichen Geräte und Einrichtungen
sindungen auf dem Gebiete des vorbeugenden und
Brandschutzes ausgestellt und vorgesübrt werden . Die Aussi *

^
balle , welche im Erdgeschoß eine Bodenfläche von insges »® J*

Quadratmeter aufweist , ist für diese Ausstellung sehr oee >S® j r
Platzmieten für gedeckten Raum und für Freigelände (*’^ c# .
die Ausstellungshalle ) wurden festgesetzt. Die Ausstellung A
mun -gen mit Angabe der Platzmieten nebst einem Grundr
die Ausstellungshalle sollen alsbald an die interesiierten ^ F
zur Versendung kommen , werden aber auch aus Anfordern *

Geschäftsstelle für den Deutschen Feuerwehrtag im Rathaus
rube abgegeben . ( 4

Vom Karlsruher Wochengrobmarkt . Der Markt war ®

Kartoffeln versorgt , vor allem mit inländischer Ware . * ft
stammte mindestens die Hälfte des Eemüfeangebots aus "

^ il^
land . So sab es viel italienischen Blumenkohl und « ou J:
Rot - und Weißkraut . Reichlich war auch der Markt
einheimischen gelben Rüben und Rhabarber , noch reicht ' j f ,
einheimischem Svinot . Die Nachfrage nach Gemüse war
Blumenkohl . Im übrigen nur mittelmäßig . Grob war ^ i>

wie Nachfrage nach in - und ausländischem Kopfsalat , f p « 51
ger war das Jntereste für Salatgurken , von denen einbe ' w

ausländische reichlich vertreten waren . Kleiner war das
Spargel ( nur einh . Ware ) ; das Interesse dafür w" r
Aus dem Obstmarkt gab es vor allem viel inländliche
( in kleineren Mengen ausländ .) , Nüsse und Tomaten . Da » <x«n
für Obst war nicht groß ; am begehrtesten waren inländtw ^
ävfel . Dagegen fanden Bananen viele Käufer , und »w

als Orangen , obwohl letztere reichlicher angeboten ware " -
^ ^

tronen war das Interesse gering . — Das Äausland war
tronen war das Interesse gering . — Das Ausland
und »war Holland mit Rotkraut , Weißkraut , Kopfsalat , .
tronen — Spanien mit Drängen — Rumänien mit j

Aegypten mit Zwiebeln — Westindien mit Bananen un ,
nien mit Tafeläpfeln . .

Naturheilverfahren . Auf den am Freitag , den 6.
tags 16 und abends 20. 15 Ubr im Friedrichshof stau '

^
Dortrag des Herrn Dr . vom Brocke über ..Ueberraiw ,, \t\j
erfolge durch Dr . Neuhäusers billiges Naturheilverfav ^ ^ ^
dieser Stelle noch besonders aufmerkialn gemacht . v za

„ eüe
tung . Keine Medikamente . Keine Elektrizität . Gan » a

Wege . Eintritt frei . Nur für Erwachsene .
i i

Voller Begeisterung öutzert sich Fräulein E . K . in B -
Maggi -Gesellschaft , Berlin W . 35. aus eirgesandte Gutsw ^
Prömien : . . . . Ich habe schon viele Bestecke in meiner ,st. ^ i
Ihre Kasseclösfel rechnen mit zu den schönsten " . . . 1
als Prämien von der Magai -Gesellschast auSgesetzten f 'L (

‘

Lössel . Gabeln . Messer , Tischtücher » sw . von bester tdualita E - 5
Freude machen . TaS flcitzigc Sammeln der Maggi - Gun "
Bei der täglichen Verwendung der verschiedenen Magst ' '

recht bald die nötige Anzahl Gutschein « beisammen .
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Dev Maikäfer und feine Bekämpfung
DZ. ,2 . Mai . Schon ehe der Monat Mai seinen Einzug

keyalten bat , machten sich in diesem Jahre die Maikäser recht un»
ttebsam bemerkbar . In Schwärmen summt es abends durch die^uft, und die grünenden und blübenden Bäume werden von den
ungebetenen Gästen befallen . Tag und Nacht mästen sich die uner»
mtlljchen Fresser an den Blättern . Blüten , Knospen und jungen»Züchten der Laubwald - und Obstbäume, sowie der Sträucher und
Decken , bis diese vollkommen kabl ousseben zum unermeßlichen« chaden der Gesamtheit . Auch nach ihrer wobl kurzen , aber doch
>ebr schädlichen 14tägigen Lebensdauer setzten sie ihr Zerstörungs-
^ erk im Innern der Erde fort . Das Weibchen verkriecht sich in den
^ oden , legt etwa 30 Eier und stirbt gleichzeitig mit dem Männ¬
chen . Leine Nachkommen , die Engerlinge , zernagen unaufhörlich
me Wurzeln der Pflanze und erscheinen nach vierjähriger , vernich -
iender Tätigkeit als Maikäfer an warmen Frühlingstagen <m der
Oberfläche . Dringende Aufgabe der Behörden ist es daher , den
Kampf gegen diese sich rasch vermehrenden Schäolinge anzuord-
urn . um durch massenhaftes Einsangen deren Eindringen in den
-»öden und somit die Vermehrung zu verhindern . Eine segensreiche
und dankbare Tat der Lehrerschaft wäre es, die Jugend während
uer Maikäserzeit täglich ungefähr eine Stunde zum Sammeln der
Käfer anzuleiten . Nicht nur großes Vergnügen und Freude würden
mrdurch die Kinder genießen, sondern zugleich auch einen anschau -
" chcn selbsttätigen und selbsterlebten Untericht ganz im Sinne der
Mutigen Schulbestrebungen : Naturgeschichtliche Belehrung . Berech-
sst>ng des Schadens dieser Schädlinge , bzw . des Nutzens von deren
»einden . Tier - und Pflanzenschutz. Verhinderung von Tierquälerei
uiw . Verordnungen und Worte belehren, Beispiele und Taten
Sitzen hin.

An küblen Morgen und an rauhen Tagen , wie sie jetzt zu ver¬
schneit sind , hängen die Maikäfer mit angezogenen Beinen an" aumen und Sträuchern und können leicht in Tücher geschüttelt
werden . Um sie nicht lange zu quälen , gibt ihnen ein Abbrüben
"’it heißem Was!er den sofortigen Tod . Die Käfer in der Frühe ,
Denn sie sich noch im Erstarrungszustande befinden, durch Schütteln
?er Bäume einzufangen , kann jedoch nur dann gutgebeißen wer-
?en , wenn kein Tau mehr vorhanden ist. Das Schütteln der Bäume
>m Tau ist für diese gerade wie Gift , und ein aufmerksamer Länd¬
ert wird die Beobachtung machen können, daß in einigen Jahren
och die Schäden an den Bäumen zeigen, deren Ursache er nicht zu
traten weiß. — Das Füttern des Geflügels mit lebenden Mai -
skiern ist zu vermeiden, da die Legefähigkeit des Geflügels infolge
»etterwerden beeinträchtigt wird . Für die Schweine sind die Mai -
Mer ein recht willkommenes Futter . Gut getrocknet und bis zum
Sinter aufbewabrt . bilden die Käfer durch ihren Fett - und Ei -
Deißgehalt für das Geflügel und für die hungernden Vögel eine
vortreffliche Abwechslung ihrer einförmigen Sveisetafel . Wirksam«
®jlfe bringt jedoch nur sorgfältiger Schutz der Maikäferfeinde :
»^ bermaus , Eule , Star , Maulwurf , Igel usw .

Plauderei aus der Schule
^. Kawn wird man jemals ein solch lebhaftes Interesse für di«
Mgänge des öffentlichen Lebens und insbesondere für Politik
? s in die untersten SchuMassen hinein gefunden haben , wie dies
l^ute der Fall ist. Kein Wunder , daß sich die Kinder neben unseren
Neuesten technischen Errungenschaften auch für Hindenburg und
0

" " ( alias Schücklgrnber ) interesiieren , und es ist bekannt , wie
?erad« die Hakenkreuzler in fanatisch aufreizender Weise die Schul-
Nsend gegen den Staat aufzupeitschen versuchen . Nach Verbot des
Wagens politischer Abzeichen werden als „Ersatz " dafür drei Steck-
? »eln mit schwarzem , weißem und rotem Kopf am Nockkragen°et sonstwo getragen . Diese rechtsseitigen Auswüchse veranlassen

^ eulieherweis« ein gesteigertes Interesse auf der anderen Seite ,
^ ließ es sich auch eine Rührige Schülerin der Gutenbergschule

nehmen, dem Herrn Reichspräsidenten zum Wablerfolg zu
^ Rulieren . Groß war natürlich die lleberraschung, als vor einigen

Herr von Hindenburg ihr ein freundlich gehaltenes Dank-
^ «iben zusandte.

Des 3 loli §ei jßekiMet :
Verkehrsunfälle

^er Straßenbahnhaltestelle Ecke Kaiser - und Herrenstrabe
fteio Qm Samstag abend ein Motorradfahrer zwischen die aus -

Fahrgäste . Hierbei wurde ein Kunstmaler von hier an-
^ m>ren und verletzt. Auch der Motorradfahrer kaum zu Fall .
®eft«ttt

*,er gleich wieder weiters seine Erkennungsnummer ist fest-

der Erenzstrabe wollte ein Radfahrer einen anhaltenden
dx ^ ? nenkraftwagen auf der falschen Seite (rechts) überholen . In
dj^ ^ ben Moment wurde die Wagentüre des Kraftwagens nach
Und rt -beite bin geöffnet. Der Radfahrer fuhr gegen die Tür
ffoü« ou?ste zu Boden , wobei er oberhalb des linken Auges eine

(
? .c Rißwunde erlitt .

tQg
n Reihe weiterer Unfälle , die sich am Mittwoch und Donners -

nj " eigneten , gingen mit geringem Personen - und Sachschäden

Veranstaltungen
im Rundfunk . Die alljährliche Ehrung Josef

v . Scheffels durch den Gesangverein Eoncordia
l , ,MUh« wird am Sonntag . 8 . Mai , vormittags pünttlich
« eh »

" * ' Denkmal des Dichters in der Bismarckstraße vor sich
iy » die Darbietungen durch den Karlsruher Zwischensender
cvr),i

' 'Undsunk verbreitet . Nebst den Gesangsvorträgen der Con-
unter ihrem bewährten Ebordirektor Heinrich Lechner

stlx Hörern noch mit hinreißenden Rezitationen aus Schef-
Direkt durch den meisterlichen Sprecher und Dortragskünstler
alz öans Blum aufgewartet werden . Der Ruf Karlsruhes
beiwâ ^ pslegestätte wird dadurch wieder weit über unsere enge

vmaus getragen und zu den alten manch neuer Scheffel-er geworben.
Dusikv^ ' n-Abend Meblich-Peischer. Infolge einer durch General -
«nfer «

c-v.?.r Ernst Meblich veranlaßten Einladung konzertierte
vor JÄttr hiesiger Geiger . Konzertmeister Josef Peischer ,
bierbei ' ?^n Wochen mit dem Baden -Badener Orchester und batte
^ rde rc

me
.n Erfolg , der allgemein als beispiellos bezeichnet

Nnc dabei verständlich, daß die beiden Künstler die in-
"^ enden^ ^^ ^ it empfanden , sich in der ihnen beiden sehr nabe«
^ inbett re I” “ ne der Klavier -Violin -Sonate wieder »usammen-
vrsuitiz. j "uch verständlich, daß ihrem aus dieser Absicht
^ Uhr i ^ n bonaten - Abend . welcher am Samstag abend
svirtz j»

"'
y. ^ ?viertsaal der Bad . Hochschule für Musik stattsinden

Mr . Anbetracht des ihnen hoben vorausgehenden Rufes , ein
» " Sonn? ^ Eeresie entgegengebracht wird . Der Vorverkauf für
8en u»><

"̂ " °« bend findet bei den bekannten Musikalienbandlun -
j .,

bci der Verwaltung der Hochschule statt .
se ^ Ri -Rachmittagskonzert im Stadtgarten . Freunde guter" r darauf aufmerksam gemacht , daß am Samstag . 7. d. M .,

im Stadtgarten , von 15 .30 bis 18 Uhr , das erste Samstag -Nach¬
mittagskonzert stattfindet . Das Konzert wird von dem bekannten
Philharmonischen Orchester unter Stabführung des Herrn Rudolf
Kurt Euhr ausgefübrt und verspricht in seiner Programmzusam¬menstellung einige ungetrübte llnterhaltungs - und Erbolungsstun -
den im herrlichen Stadtgarten . Es wird noch besonders darauf bin-
gewiesen , daß auch an den Samstag Nachmittagen die verbil¬
ligten Eintrittspreise Geltung haben und daß Kin¬
der von der Zahlung eines Musikzulchlages gänzlich befreit sind .

( idllfpttlliättftr
Gloria -Palast

. Die Vier vom Bob IS " . Ab Donnerslag , 5 . Mai , im Gloria -
Palast . Der Mntersport in seiner manntgsachsten Form hat eS neuer¬
dings auch dem Tonsilm angetan . Eines der besten Werke dieses Genres
ist der in Erstaussührung im . Gloria ' lausende . Die vier vom Bob 13 ' .
Man bat an aller gedacht , trägt den Ansprüchen, die man beute an Berg -
film« stellt , geschickt Rechnung. Grandiose Bergwelt , packend« Schifahrten
und Wintersportveranstaltungen in einem mondänen Kurort , dazu eine
reizende Liebesgeschichte zwischen der Tochter des reichen Kapitäns Garden
und der Bterermannschast der Bobs 13 und schließlich noch «ine recht
spannend« kriminalistische Note mit Hoteldieben ergeben eine famose Mi -
schung sportlicher, gesellschastltcher und abenteuerlicher Ereigniffe . Di«
übermütig « blond« Gretel Theimer ist in den Mittelpunkt der Liebes¬
geschichte gestellt und Werner yütterer , ein Vertreter der modernen Sport -
IhpS , bereitet als Partner des Schihaserls ungetrübte Freude . Für
Alpinisten ist es verlockend zu sehen , daß auch di« Münchner Brüder Tont
und Franz Schmid, di« Bezwinger der Matterhorn -Rordwand zum Erfolg
beitragen .

„Der Andere" im Union -Theater
Leider ist die Zahl der auf Niveau stehenden Film « eine sehr geringe.

Fortlaufend kann man beim Verfolgen der Sptelpläne mehrerer Kino-
« in stärkeres Zusammenschrumpfen gehaMoller und lehrreicher Filme
feststellen . Dies« Tatsache ist umso bedauerlicher, wo doch bald jede Arbeit
mehr oder minder technisch, mechanisch verrichtet wird und wir etwas
geistig anregendes wirNich mitiger haben , als manchen serienweise fabri -
zierten EdeMtsch, der doch nur Theorie bleiben wird .

DaS Thema deS Filmes . Der Ander« ' im U .T . trägt diesem Wunsch
Rechnung. Der Streit zwischen einem Juristen (Staatsanwalt ) , der sich
lediglich engstirnig an die Vorschriften der Gesetz« klammert mit einem
sachverständigen Beigeordneten der GerichtShoseS, dessen Ansichten auf
mesischlich-vernanstigen Beweismitteln basieren, deutet an , was man will .
Di« eigentliche Handlung zeigt uns den gleichen Staatsanwalt im Privat¬
leben. Er ist ein kranker Mensch . Im Unterbewußtsein vollbringt er
Handlungen wie Stehlen , die er normalerweise nicht auSführen würde .
Erst durch das Wissen um sein »weites Sein und dt« suggestiv« Be¬
kämpfung erfährt er Hetlung von seinem Leiden. Der Autor des Manu¬
skripts , dar mit großem Erfolg bereits über die Bühn « ging , fetzt sich
mit seinem Werk für individuelle Betrachtung der . Fäll « ' ein . Gleich-
zeitig beweist er, daß er noch ander « Moment « gibt , di« einen Menschen
zu strafbaren Handlungen verleiten können. ES ist ein Werk , daS denkend
macht.

Fritz Kortner , «in Schauspieler von EinfühlungSvermigen und vor
allem Können ha« den Hauptanteil an der dramatischen Steigerung und
dem Höhepunkt des Stückes. ES ist geradezu erschütternd wahr . Gegen¬
über ihren Kolleginnen von der Operette hat Käthe von Ragv bewun¬
dernswert den Uebergang zum ernsten Fach gefunden . Sie ist nicht nur
Pupp « , nein , sie hat auch etwas zu geben. Auf ihre wettere Entwick-
lung darf man mit Recht gespannt sein, obwohl , was für den Anfang
entschuldig« werden kann, Darstellung und Svrechtechnik etwas gemacht,
gekünstelt anmuten . Heinrich Georg« ist ein sympathischer schwerer Junge .
In . Menschen hinter Gittern ' hatte er ja Praxis genug.

Neichsbanner
Schwarz-Noi-Solö

Achtung! Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an den jeweils
Montag abends 8 Ubr im Handarbeitssoal der Sebelschule (Ein¬
gang Kreuzstraße) stattsindenden Vorträgen und praktischen Uebun-
gen des Arbeiter - Samariterbundes Karlsrube zahlreich zu betei-
lichen .

Spielleute ! Treffpunkt für Sonntag 10.48 Ubr Mendels¬
sohn p l a tz.

| Marteruher Umgebung
Knielingen

Di« Spargelernte bat begonnen. Die jungen Kulturen haben sich
kräftig entwickelt und die ersten größeren Spargelmengen wandern
täglich auf den Karlsruher Markt und werden dort wegen ihrer
Güte gerne gekauft. — Im Rathaussaal wird zur Zeit vom Ar¬
beitsamt ein Kurs für Erwerbslos « durch die Landwirtschaftslebrerin Graben abgehalten . An diosem Kurs beteiligen sich freiwillig 40
Erwerbslose . Der Unterricht erstreckt sich auf landwirtschaftliche Fä¬
cher. Es wird über Schweine-, Ziegen - , Kaninchen-, Geflügelzucht
und Fütterung , Düngung , Bodenbearbeitung . Obst- und Beereubau
unterrichtet . Es soll durch den Kurs erreicht werden , daß diejeni¬
gen Erwerbslosen , die Feld - und Gartengrundstücke besitzen, dies«
Grundstücke richtig bewirtschaften lernen um Höchsterträge zu er¬
zielen.

Maifeier in Forchheim
Die Maifeier der Forchheimer Ortsgruppe fand am 1 . Mai , mit -

tags 3 Ubr im Doltsihaus statt und kann als sehr gut gelungen be¬
zeichnet werden. Den Hauvtteil des Programmes bestritt die all¬
bekannte Svieltruppe aus Durlach, mit der Revue „Der rote Fa¬
den"

. Zur Ehre der Truppe ist »u berichten, daß wohl noch selten
am hiesigen Orte , eine proletarische Feier solch gewaltige Ein¬
drücke bei den Besuchern hinterlasien hat , als gerade die diesjäh¬
rige . mit wirklich proletarischer Kunst umrahmte Maifeier . Herz¬
lichen Beifall spendeten die Besucher allen Angehörigen der Trupp «
und ganz besonders auch der von ihr gestellten Jazz - Kapelle , welche
sehr gut disponiert war und mit ihren flott gespielten Stücken der
Veranstaltung das ihr gebührende feierliche Gepräge verlieh .

Im zweiten Teil des Programms referierte Een . Ruvprecht über
die Bedeutung des 1 . Mai . Ausgehend von der Geburtsstunde dieses
Feiertages , erinnerte derselbe an die Kämpfe , welche die Arbeiter -
klasie insbesondere in Deutschland, unter Führung der Sozialde¬
mokratie und der freien Gewerkschaften seit jener Zeit getätigt
bat . Mit einem Hinweis auf den Erfolg dieser Kämpfe , verwies
der Redner auf die Notwendigkeit einer einigen und gefchlosienen
Arbeiterklasie und kennzeichnet « in klarer Formulierung die heu¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Maiforderungen des Proleta¬
riats . die in «in Hoch auf die internationale Sozialdemokratie aus¬

klangen. Durch die markant vorgetragenen Chöre „Laßt uns wie
Brüder treu zusammensteben", sowie „Ich warte Dein" und „Tord
Foleson" durch die Arbeitersänger fand die Feier einen würdigen
Abschluß .

Bürqerausschusisitzung in Dorchheim
In seiner Sitzung hatte sich der Bürgerausschuß mit folgender

Tagesordnung zu befassen : 1 . Genehmigung der neuen Eemeinde -
satzungen über die Gehälter des Bürgermeisters , der Eemeindebe-
amten und -Angestellten. 2. Zustimmungserteilung zur Aufnahme
eines Darlehens in Höbe von 25 750 M zur Abtragung eines An-
lehens bei der Girozentrale . 3 . Genehmigung zum Verkauf der von
der Firma Mall erworbenen Inseläcker. 4 . Genehmigung über die
Herabsetzung des im Jahre 1927 beschlossenen Waldverkausvreises
an Anton Leicht und Josef Klein von 1,50 Jt auf 1,20 Jl bzw . auf
1,00 M .

Der erste Punkt wurde nach kurzer Aussprache, in der zuerst die
Kommunisten ihre grundsätzliche Ablehnung präzisierten , worauf
die übrigen Fraktionen durch ihre Vertreter ihre Zustimmung er¬
teilen ließen , mit 47 Stimmen der Parteien des Zentrums , der
Demokraten und der Sozialdemokraten gegen 3 Stimmen der Kom¬
munisten angenommen . Der Punkt 2 . der sich mit den finanziellen
Belangen der Gemeinde befaßt , wurde , da er für die Gemeinde
einen wesentlichen Vorteil gegenüber der bisherigen Regelung in
sich birgt , einstimmig angenommen . Auch dem dritten Punkt , Ge¬
nehmigung zum Verkauf des von der Firma Mall -Darlanden er¬
worbenen Jnselgeländes im Umfang von 211 Ar . wurde ein¬
stimmige Annahme zuteil . Da der vierte Punkt durch Beschluß des
Gemeinderats bis zur weiteren Klärung anscheinend wegen zu
staubiger Umgebung, zurückgezogen wurde , konnte die Sitzung nach
zweistündiger Beratung geschlosien werden . Zur Zurückziehung des
vierten Punktes sei hier erwähnt , daß es wohl der Wunsch des Bür -
gerausschusies nicht allein , sondern der ganzen Bürgerschaft ist , daß
diese Angelegenheit zum Wähle der Gemeinde erledigt wird . Allen
an dieser Sache interessierten Bürgern sei an dieser Stelle gesagt,
daß für die sozialdemokratische Fraktion die Kampfparole „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz" als oberster Grundsatz gilt .

TlacfrücMeH
Lloyd Seorge über die inlernaUonale

poltttfcfic Lage
WTB . London , 5. Mai . Auf einem Frühstück des Verbandes

der Auslandsjournalisten hielt Ll oyd George eine Rede, in
der er auf die augenblickliche dringende Notlage der Welt eiu-
ging . Der Redner zog einen Vergleich zwischen der Zeit vor zehn
Jahren und heute und wies darauf hin , daß heute niemand mit gu¬
tem Gewissen behaupten könne , die Zeiten seien besser geworden.
20 Millionen Arbeitslose ! Länder , die damals wie Fel¬
len standen, wanken. Die internationalen Beziehungen hätten sich
nicht gebessert , die Rüstungen seien heute größer nnd drohender als
vor 10 Jahren . „Ich bitte Sie dringend," so schloß Lloyd George,
„um der Welt willen durch die große Presse, die Sie vertreten ,einen Appell an die Nationen der Welt zu richten, daraus zu be.
stehen , daß wir endlich mit Mut , Entschlossenheit und wenn nötig ,
mit Kühnheit , die schweren Probleme in Angriff nehmen, vor
denen wir stehen ."

Rücktritt des Kabinetts Rurefch
WTB . Wien » 5 . Mai . Wie in politischen Kreisen verlautet ,

dürft ^ das Kabinett Buresch morgen zurücktreten und Dr . Dollfuß
mit der Bildung der Regierung betraut werden.

Literatur
All« an dieser Stelle besprochenenund angckündlgrcn BUcher und Zeuschns.
«en können von unserer Verlagsbuchhandlung . Waldstr . 28, bezogen werden

Die Sprengung des Kapitalismus . Di« WirtfchastSpolittk der Soziali¬
sierung, das neue Buch des Redakteurs der Wiener Arbeiter -Zeitung ,
Dr . Otto Leichter , das in den nächsten Wochen im Verlag der Wiener
Volksbuchhandlung erscheinen wird , knüpft an die aktuellen wirtschast-
lichen Sorgen an , die seit zweietnhalb Jahren die Welt bewegen. ES
verfucht an Hand der neuesten Entwicklung deS Kapitalismus daS System
einer sozialistifcheß Wirtschaftspolitik zu skizzieren, die von den gegen¬
wärtigen Krisenerscheinungen des Kapitalismus auSgeht und immer mehr
zum Aufbau einer sozialistischen Planwirtschaft Hinfahrt . Die wirtfchaftS»
politischen Kämpf« des Alltags , die groben poliftschen und sozialen Aus¬
einandersetzungen werden in den großen , auf der Tagesordnung der Welt
stehenden Kampf der Arbeiter um die Ueberwtndung deS Kapitalismus
eingeordnet . An die Untersuchung der gegenwärtigen Wirtschastsvcrsas.
fung reiht sich di« Besprechung der wirtschaftlichen, sozialen und poli¬
tischen Probleme d«S Uebergangszustandes und die Darlegung der großen
Fragen der Aufbau «? einer sozialistischen Ordnung . Ein Buch, daS von
der fozialisftschen Sehnsucht der Massen erfüllt , auf marxistischer Grund¬
lage zu den groben Problemen der wirtschaftlichen Entwicklung Stellung
nimmt und versucht , den wirtschaftspolitischcn Alltagskampf mit dem
groben Ringen um das foztaltsftsche Endziel zu vereinen . Dar Werk ist
nach Erscheinen in der Volksfreund -Buchbandlung vorrätig . Voraus -
destellungen werden dort entgegengenommen .

Vereinsanzeiger
Kleinsteinbach. Naturfreunde . Morgen 8 % Ubr Bortrag „Arbei¬

ter und Theater " im Nereinslokal .

Oevonftalfungen
Freitag , den 6. Mai :

Badisches Landcsiheotcr : Boccaccio. 20 Uhr .
Gloria -Palaft : Die Vier vom Bob 13. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Eine Razzia in Paris . Die Banditen von Sandy -

Bar .
Residenz-Lichtspiele : Der kleine Seitensprung . Beiprogramm .
Schauburg : Schanghai -Expreb. Beiprogramm .
Union .Theater : . Der Ander« ' Wochenschau . Zeichentrickfilm. Nord¬

landsilm .
Kaffee Bauer : Ernö Watter -Kapelle. Konzertmusik, Jazz , Bühnenschau.
FiedrichShos: Vortrag über Naturheilversahren . 16 und 20.15 Uhr . (Siede

Hinweis .)
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Kinde* !
kauft alle am

Samstag
in den B&cHereien

die gutesommertags
Brezel
das Stück K
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MARK

Sehen Sie sich
biüe den

kurmark¬
film
an :

\

Er läuft
in allen
Lichtspiel-

Theatern1
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muttertag 1932 =

[i sindimmeruiillKomm .
BensdorpscnoKoiade

Vollmilch 100 Kr .
Schmelz . Milch .

Nuß . . . Tafel 25
•zrdnußvollmilch

100 gr . -Tafel 20 4
ErdnuB 50 Kr -Tafel 10 4

Kremschokolade
100 ar . - Tafel 20 .

„saronr-scnokoiade
Schmelz v< 35 4
Marzipan . Nougat
und Vollmilch . ' /< 40 4

Krem -Pralinen >,<20 4
khelnlschs Miichung

'/, 25 4 2(16(1
1= Likör - Bohnen ‘ < 304 11

Erfrlschungsu/atteln
• < 2tt <(

Sandgebäck . . ' < 25 4
Teegebäck . ‘ < 23 4

Bonbonsmischung
V. 15 4

Saure Bonbons ' <20 4

Simtl .markenscnokoiidsn wie
Sarotti , Gallier. Suchard ,

Eszet, waidhaur etc.

LICHTSPIEL E

zeigen
den großen Doppelspielplan :

EineRazziainraris
Sie sehen die beiden bekannten
Darsteller aus dem Film , unter

den Dächern von Paris .

Als zweiten Film zeigen wir :

Die Banditen
unn Sandy -Bar
Anfangszeiten 3 ( 0 . 6 .45, 8 25

GLORIA
PALAST

Ein letzter firuß desuilnters
ist dieser prachtvolle
Hochgebirge - Sport - Film

„Die Vier
vom Bob 13“

Eine Alpen - Symphonie ,
eine Bilddichtung , erfüllt
von dem Zauber wölken
umstürmter Gipfel , gilt
zernder Schneefelder und
malerischer Berghöhen .
4 forsche frische Jungen
und . ein goldiges Mädel .
ln den Hauptrollen -,
Bretel Theimer, Werner
Fütterar . Toni und Franz
SChmid, die weltbekannten
Bezwinger der Matterhorn -

Nordwand : ®5 '

Jugendliche naben Zutritt1
Anfang 2 00 letzte Vorstellg . 8.50

A
23 *

f
■ Wucstuuicen
■ Mettwurst . ca. 125 gr. )

ln Enden
■ Leberwurst . . . . ca. 250 gr. 2 jedeSorte
■ Rotwurst . . . . - ca. 200 gr. JStk . 24 #
■ Mettwurst ca. 250gr. in Enden Stack 48 #
■ Dörrfleisch . . pi,md 85#

Roh - Schinken . . . i/,Ptund 40#

Seuetöeftfltluttperein Karlsruhe e.B.
Freitag , den 6 . Mal ds . IS -, abends
halb 7 Uhr , 1m kleine « Rathaussaal

3»hre;-
MiWieder -BersmmlMl!

Dagrsordnung :
1. Jahres - und Sassenbeiicht
2. Neuwahlen
3 . Etwaige Wünsche und Anträge .

Unsere Mitglieder sind hierzu sreundiichst ein *
geladen

Karlsruhe , den 28 . April 193^
2665 Ter « orstand

yjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii ^

( Einladung I i
D Am Sonntag , den 8 . Mal — dem
= Muttertag — findet nachmittags 6 Uhr
5 im großen Saale der Festhallr ein-

I Festani zu Enren dermutter
jE statt mit ausgewähltem Programm . Wir =
= laden die gesamte Einwohnerichast zur =
= Teilnahme ein . Programme , die zum Z= Eintritt berechtigen, sind am Saaleingang =
= erhältlich Saaierössnung lkb Uhr ~

i Der vorbereitende Ausschuß =

liniMHIKIIIIMMMlIIMMMmillin

Outrladitv Anzeigen
Seachlen Sie meine Preise!
Rindfleisch f .GUte . bei Pfd. -.70
Schweinefleisch . beiPtd. -.70
Kalbfleisch . bei Pfd. - .70
Schinken gekocht . '« ptd . -.30
Bierwurst ■« pfd . . . -.25, bei pfd . . -.90
Kochsalami >, <p,ß. . . -.25, bei pfd . . -.90
la Krakauer >< ptd . -.15 . bei p» . - 05
Frankt.Fielschwurst <.pfd -.18 . b .pfd . -.85
Landlager . Paar -.18
‘morgen Samstag Sxtraangebol
Speck u . Schmer pfd . -.65, bei s Pfj . -.60
Schweineschmalz anreines selbst ausgelassenes . . . . Pfd . - JO

Metzgerei 435

K. Knecht

Konsumverein
Durlach.

extra laiiK.trespitzt nur Bodenstämm -
ehen sind eingetroffen . Abzugeben
in unserem Zentrallag ‘erWeiherstr .18
439 Oer Vorstand .

Abgabe put 8n Mitglieder

Eine QualttUt für sich Ist unser «
Haiumark « t

Hochfein . Auszugmehl
. Stadion* - - 5 Pfund 1 . 35
Feinstes Weizenmehl
. Stadion* - S Ptuud 1 . 25

Jioloniatwacm >
Gelbe Erbsen ganz, poliert Pfund 26 #
Grüne Erbsen ganz, poliert Pfund 35 §
Grüne Erbsen halb, poliert Pfund 33 #
Hartgrieß -Spaghetti leicht gefärbt

2 Pfund 75 -V» Pfund 38
Eier -Gemüsenudeln > 2 Pfund 88#
Eier -Makkaroni / Pfund 45 #
Putfed -Reis - . . Paket IOOgr . 24 #
Calif . Mischobst . . Pfund 45 # 60 #
Calif . Ringäpfel . . Pfund 58 # 70 #
Calif . Birnen . . . . . . . . ptund 65#
Cenovis -Suppenwürze . die Feinste*
Orig .-Suppenwürze fi ., soor . 48 #

Nachfüllpreis 28 #

M Flasche
mit Glase

Weine
29er Niersteiner Domthal
29er Niersfeiner Frifjenhöll
29er Oppenheim . Goldberg
29er Liebfrauenmildt . • .
MacOll (Burgunder ) - . • ‘/, Flasche 98 #
Fruditschaumweln ,HerUe “4 Fl - 1 .85

Verkauf iow . lt Vorrat

Frische Fische
Freitag früh elntraffand

Kabliau . p-und 15 #
Kabliau -Fllet • • • • ptund 24 ^
Seelachs . ptund 12 #
ff . Nords .-Kabliau , Goldbarsch¬
filet , Schellfisch , Bratschollen ,

Notzungen .
iiiiHiiiimmnSüße Spende » » « u» « "« «

für den Muttertag \
I Dessert -Pralinen „ i
i Jubiläumspackung, Karton H Pfd . 95 «̂ =
i Jubiläums -Schokolade ' _ _ =

Sortiment: 2 Alpenvollmüch , Kll !J* z
1 Schmelz , ä 100 Gr . Uli * ~

I Feurich - Gebäck - Mischung |
i </, Pfund 48 # |

1 Porzellan - Sammel - 6edeck |
= mit feiner Pralinen' Füllung AE <79 =
- und Schleife . -

| Marken -Pralinen - Packungen und |
I Schokolade in vielen Grüften u . Prelsl. =
liiiMiiimtiMimiitiiiiiiMitiniiiiHiiiiiftMiHMmimiMiittM

JCoHsewen
H Normal-Dose

Junge Erbsen • . 65 W
Junge Erbsen mitteifetn . 75 V
Junge Sdinittbohnen . 48 jy
Junge Sdinittbohnen I . . . . 65 ay
Feine lange Bredibohnen I 65 ay
Feine junge Sdinittbohnen 75 jy
Junge Perlbrechbohnen . . . 75 ay
Jg .Stang .-Wadisbredibohnen 75 ay
Prinzeßbohnen miiteitetu • . . . 75 ay
Prinzeßbohnen fein . 95 ^

Jiäse
Delikateß -Weichkäse | 20 % Schachtel
Schnittlauch -Käse . • } aj, ,
Kümmel -Käse . . J6 Port - « *
Vollf . Emmentaler schacht. 6 Port . 48 fl
Edamer 20 <% ■ • Ptund 48 *
Nordd . Kümmelkochkäse : , Pld 28 9

Wir rttittn täglich frischt
Perl -Kaffee • v, Pfand 60 #
Spezlalmlschung

Jitbilfiumsprels 1/4Pfund fOJf
Kaffee - Mischung 25»)0 Pfd. 75 .9}

Delikatessen
Sardinen ln feinem Olivenöl - - fllä O,

6 Portionsdosen oder 4 Clubdosen Bll *7*

Sardinen ohne Gräten . Dose 653f 45 #
Sardinen Hausmarke . . . 3 Dosen 95 #
Salm . Dose 1 .30 75 #
Seeaal in Gelee . . . . 1 Liter-Dose 75#
Deutscher Kaviar Dose 100 Gr. 89 #
Nordsee -Krabben . Dose 703f 45 #
Majonnaise . . • 1 Ptd .-Dose Netto 98 #
Kalif . Pilchards in Tomaten Dow 1,05

Vollfrische Eier KQj
Ausland . IO Stück MÜ ^

TBBbUttBr H...».rk. 79 *
stets frisch . *1» Pfund-Paket f '

mechienD . FaBbuttsr v. 74#
. . . . . . Liter ^ 48 #

Unsere Hausmarke • • Liter 58 .57

22 .
"

.
Mönster-Geld-Lotterie
Ziehung garantiert

Geldgewinne Prämie

Lospreis
Lose empfehlen

Karlsruhe 1. B ., Erbprinzenstraße 23
Postscheck -Konto 198 76

und die bekannten Verkaufsstellen

2 a

bb

Bekoonlmachung
Die Inhaber der tm

Monat September 1931
unter Rr . 27H27 bis
mit Rr . 80979 ausge¬
stellten bzw . erneuerten
Psandscheine werden
hiermit ausgesordert,
ihre Pfänder bis läng¬
sten? 8. Mai 1932 auSzu-
lösen oder die Scheine
dis zu diesem .»seitvnnli

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werben , s»
Karlsruhe . 30. April 32
Städt . Pfandleihfasse

Gebraucht . Zweimann .
Touristenzelt zu fausen
gesucht . Ang. mit Preis
u. Nr .26VO an V.BoltSsr.

Gebrauchtes Damen¬
rad zu faulen gesucht
Stall , Augartenstr . 71

Friseur - und ^ emckenmacher -
!Pflichlinnung / Karlsruhe i. S .

2)auepweZ 2en
nach allef .eueslet Methode an Pret * und
Qua Hl dt erhallen Sie in allen guten ’Damemalons.
‘Bevor Sie Jht Haar dauetwellen lassen, holen Sie den
‘Rai einem guten Fachmännern ein und
lassen Sie sich nicht durch verlachende Re¬
klame ivretühren .

Dev Jnnungsvopsland . 2Ut

a

WldiMge
Neaaeftagon Meentger 'm

t̂rheilmrecht
*9- Aufl.J4 .-SJ. Tausend o

900 Stitsn . btintn gtb . G .™
GeiHt über ArbtUmtmitam ,

und ArbtilslottnMrticßuruHfr
Ntutsl * Fassung vom y n/i

21JJ2 . Ttxtau3g.,/7fS . •
Volk »freund -

Ruchhandlung
Karhruht i. B.. Waldslraßt IS

Ttltfon TO2021

Erholungsheim der Stadl Marlsruhe |
in SSaden -ä&adeii
Dag Heim ist wieder eröffnet . » leTerpflagung .
Mlae wurden herntigrnrfji aut ^13 .so bis .* 9 .2 t)
je nach Zimmerwahl tUr hiesige Selbstzahler
und auf Aie .eo bis Ms .so für Auswärtige und
Kassen . Persönliche Anmeldung werktäglich
bei uns . Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . D

StädU *ches K̂rankenhaus K̂arlsruhe
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllMÜililllin

niMlgM # A w künstlerischer Ausführung fertigt an
nanmu verlaisdruckereiVelksfrennde.m .b.H.

Badisches
Landestheater

Freitag , 9. Mai
*F 28

iFreitagmietei
Th .-Gem. 8‘ 1- 90H

Boccaccio
Komische Over d Suppä

Dirigent : Stern
Regle : Pruscha

Mllwirkende : Blank,
Alschbach, Jank , Seiber -
lich,Minier,Burk. Blum
^ ritz, Hahn , Hellmuth
Hoser , F .Kilian , Kratzer ,
Lenvtke , E Lindemann,
Meixuer . Motschmann

E . Rivinius ,
I . Grötzwger.

Hospach . Knser , Löser ,
Neniwig , Oerner ,

H. Linbemann , Meyer
Ansang 20 Uhi

Ende gegen 23 Uhr.
Preise D (0 .90—5.70 M )

- 62
Sa .7 .5. Faust i . Teil . So
8 5. Nachmittags : Im
weißen Rößl . Abenos
Rigoletto . Im Kvnzeri-
haus - KeineBorstellung

SlVdlPktkll
SamStag , 7. Mal
von 15 1/*— 18 Uhr :

LSamtfag ’
Mchmillags

Konzen ?
Lhilharmon . Orchester

Leitung :
Rudolf Kurt Guhr .

verbilligte Einirittspr
Kinder zahlen

keinen Musikzulchiag

Gut erhalt , gebraucht.

IMIBELS
lauft ieverzeit T . Gut
mann , Rubolsstr . >2.
Telephon 6608 . 2646

Koffer -Grammophon
mit Platten villig zu
m verkauf. Klart Törs -
Irr , Forbach . Murgt

Miillie VedsilMachW»
Sebäu-esonderstener.

Die erste Monatsrate der Gebäudesonder-
steuer für das Rechnungsjahr 1932 (Rate für
Avril 1932 ) ist auf fi . Mal 1982 fällig

Wer big zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht begleicht, hat als Bersäumnisgebühr
I ‘/, v . H Verzugszuschläge für jeden ange-
janaenen oder vollen halben Monat zu ent »
richten; außerdem setzt er sich der Gefahr einer
mit weiteren Kosten verbundenen Zwanak '
vollstreckuna ans t>-4

Eine periöniiche Mahnung ergeht nicht
Karlsruhe , den 5 . Mai 1932.

Ter Stadtrechner .

Karlsruher Mastviehmartt .
Jeden Montag ( bei siieiertagen am

Dienstag ! Hauvtmarkt für Erosivied.
Schweine und Kleinvieh . Grüße Zuiub'
ren erftklasiiger Masttiere Eigene Babn^
abiertigungsstelle . ^

Städt . Schlacht, und Biebhofamt

Ettlinger Anzeigen
Handlverksdammerlllnlage

TaS Berz - ichnis der deilragspstichttgen Be
triebe zur Handwerkskammer sikr das Rech
nungsjahr >932 liegt dis einschließlich 17 . Mo
1932 im Rathaus — Ratfchreivtrei — zu
Einsicht der Umiaqepstichtigenauf. Beschwerdei
gegen die Art der Berechnung find bis sp°
lestenS 31 . Mai 1932 hierher zu richten.

Ettlingen , den 3. Mai 1932. 62
Der Bürgermeister .

MStted

■ empfehle

guten alten

me ?
Aber selbst¬

verständlich
Kostenlos kann
Jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Anzeige bringen

Neuer weißer Kinder
llegewagen billig zu
verkaufen Walbstraße
16, H . 11. St803

Moderner weißer
Kinderwagen 15 M
u verkauf. Rüppurr ,

Löwenstr. 12 G804

vohnenftangen (Tan -
iit'N) sind billig zu Hab
Hermann Bertsche ,

Ta ^Id . , Balentinftr . 18

Kinderbett mit Ma¬
tratze gut erhalten , 75
bis 150, Holz, billig
ui verkaufen. Bern -
haroflraße I I , V rechts

Seltene
Gelegenheit!

1 eichen . Wohnz.- Büfetl
I - b Mk oder kompl . mit
Tisch u . Stühle 270 Mk.,
1 hochmov Küche I60MI
,ßu erfr . unter Nr . 2661
im Boiksfreundbüro .

bür rien

' /> Flasche

Pfennig

I und 5 % Rah -

in »UnnFiliale11

Jg&SP11
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